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Uertagte Entscheidung .
: : : Karlsruhe , 10 . Juni . Die Budgetkommission des

Reichstages hat die erste Lesung des Wehrbeitrages beendet
Es verlohnt sich , das Werk der Kommission noch einmal in fei,nen Hauptzügen zu würdigen .

Den Hauptvorwurf , der gegen die Regierungsvorlage er,
hoben wurde , daß sie schematisch die gleiche Steuerlast grossenund kleinen Vermögen , grossen und kleinen Einkommen aus-
bürde, die grossen daher zu wenig , die kleinen dagegen zu stark
belaste , hat die Kommission dadurch zu beseitigen gesucht, dass
sie eine Staffelung für die Besteuerung festsetzte. Ferner hat
man die untere Grenze, die für die Erhebung des Wehrbeitra¬
ges gelten soll, für Vermögen wie für Einkommen erheblich
gegen die Vorlage verändert . Während die Regierung schon
die Vermögen von 10 000 Mark an unterschiedslos besteuern
wollte, tritt die Besteuerung für die kleinen Vermögen von
l0—30 000 Mark erst ein , wenn zugleich ein Einkommen von
6000 Mark vorhanden ist. Vermögen bis zu 50 000 Mark
werden erst dann besteuert, wenn zugleich ein Einkommen von
3000 Mark vorhanden ist ; erst von 50 000 Mark ab werden die
Vermögen unabhängig vom Einkommen des Vermögensträgerg
besteuert. Hat somit die Kommission die untere Vermögens¬
grenze für die Erhebung des Wehrbeitrages nach oben ver¬
schoben , so ist sie in der Festsetzung der unteren Einkommens,
grenze gerade den umgekehrten Weg gegangen . Während die
Vorlage erst Einkommen von 50 000 Mark besteuern wollte , ist
die Komission bis auf 5000 Mark herabgegangen . Weiter aber
hat sie die Heranziehung des Einkommens zum Wehrbeitrag
insofern der des Vermögens angenähert , indem sie das Ein «
kommen kapitalisiert , so dass die Einkommen nicht als solche,
sondern als Repräsentanten eines Vermögens zur Steuer her-
angezogen werden . Die Berechnung der Steuersätze ist durch
Staffelung und Kapitalisierung reichlich kompliziert geworden,
und in Bundesratskreisen ist man nicht sehr erbaut von dieser
Umständlichkeit . Aber da die überwiegende Mehrheit der
Kommission Staffelung und Kapitalisierung annahm und
diese Kommissionsbeschlüsse der Milliardenforderung gerecht
werden, so fanden sich die verbündeten Regierungen mit
ihnen ab.

Was weiter die Kommissionsberatungen an Aenderungsri
gegen die Vorlage des Reichsschatzamtes brachten, tritt an Be¬
deutung hinter diesen grundlegenden Aenderungen in der Er¬
hebung zurück. Sehr umstritten war noch die Art , wie dis
land- und fdrstwirtschaftlichen Grundstücke zu besteuern seien .
Die Vorlage schloß sich dabei an das preußische Ergänzungs -
steuergefetz (Vermögenssteuer ) an , nach dem für diese Be¬
steuerung das 25fache des Reinertrages zu Grunde gelegt wer¬
den soll. Lag schon dieser Fassung der Regierungsvorlage das
Bestreben, den landwirtschaftlichen Grundbesitz , indem man ihn
nach dem ganzen unsicheren Ertragswert an Stelle des Vcr.
kaufswertes und Pachtpreises zum Wehrbeitrag heranzog , mög¬
lichst zu schonen, so ging die Kommission noch über die Regie¬
rungsvorlage hinaus , indem sie anstatt des 25fachen Rein¬
ertrages nur den 20fachen als Grundlage für die Berechnung

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright: 1913 by Grethlein & Co. G . m . b . II . Leipzig.)
(9. Fortsetzung) NachdruckVerboten

Eine Weile lauschte Roxenius der Musik , dann trieb es ihn
auf. Er eilte über den Korridor und klopfte an die Glastür
vor des Eeheimrats Wohnung und war ganz und gar im Bann
der Klänge , die durch das stille Treppenhaus emporfluteten .

„Herr Eeheimrat . wer s p i e l t s o !" fragte er aufgeregt
als der alte Herr ihm öffnete. Der Großvater nickte lächelnd .

„Ja , ja — nicht wahr , das ist nichts Alltägliches? Hören
Sie es gleich heraus ? "

„Etwas Elementares ist das . wie das Brausen des Meere?
oder die Jagd des Sturmes über den sich wehrenden Wald
antwortete Roxenius , ganz dieser Musik verfallen ^

„Sehen Sie . Also habe ich mich doch nicht getäuscht . Aber
kommen Sie doch herein , lieber Herr . Ich werde unseren Künst¬
ler gleich heraufholrn , Sie sollen mit ihm sprechen. Er weist es
aber gar nicht , dass er ein Künstler ist .

"

, Künstler —" wiederholte Roxenius sinnend — „Künstler
kst er auch nicht . Das ist Natur , gewaltige , schrankenlos«
Natur .

"
Der Großvater rückte geschäftig einer seiner alten Freund «

«inen Lehnstuhl von ehrwürdigem Aussehen zurecht —

„Warten Sie einen Augenblick. Gleich werden wir unfern
Klavierspieler hier haben .

"
O stören Sie ihn nicht aus seinem Phantafieglück ans !" bat

Roxenius . Aber der alt « Mann , glückselig über dos Eistgen
feines feineingefädelten Planes , enteilte schon.

Er holte Magdalena. . .

des Steuersatzes gelten lassen will . Der Ausfall an dem Wehr¬
beitrag , der dadurch veranlaßt wird , soll sich auf etwa 30 Mil «
lionen belaufen . Diese Rücksichtnahme auf die agrarischen In¬
teressen , die in jenem Kommissionsbeschluß liegt , wird also der
Reichssäckel empfindlich verspüren .

Trotz aller Meinungsverschiedenheiten in der Bewertung
einzelner Paragraphen darf das Zustandekommen des Wehr,
beitrages in der Fassung, die ihm die Kommission gegeben hat
wenigstens in den Hauptpunkten , heute schon als gesichert gel¬
ten. Die Gefahr , die der Rüstungsvorlage und ihrer Deckung
droht , liegt nach wie vor in der immer noch ungelösten Frage
der Deckung der laufenden Ausgaben . Konservative und Zen¬
trum bestehen nach wie vor auf den Grundsatz: gleichzeitige Er¬
ledigung der Heeres- und der Deckungsvorlagen. Ihr Grund
ist bekanntlich sehr durchsichtig : sie fürchten, falls die Deckungs¬
frage auf den Herbst vertagt würde , dass dann Nationalliberale ,
Fortschrittler und Sozialdemokratie die Erbanfallsteuer wieder
aufleben ließen Aber sie scheuen sich doch davor , es zu einem
offenen Bruch kommen zu lassen . Deshalb erhoben gestern
Konservative und Zentrum keinen Einspruch dagegen, daß zu¬
nächst die Heeresvorlage im Plenum in zweiter Lesung behan¬
delt werden sollte, bevor noch über die Deckung der laufenden
Ausgaben in der Kommission beraten , geschweige denn ein Be¬
schluss gefasst wurde . Allerdings fugten sie hinzu, ihre 316-
stimmungen zu der Heeresvorlage seien nur als vorläufig an-
zufehen .

Die Gründe für diese Zurückhaltung , die sich Konserva,
tive und Zentrum auferlegten , liegen wohl einmal in der
Scheu , es bei den unsicheren Mehrheitsverhältnissen auf eins
Kraftprobe mit den linksstehenden Parteien ankommen zu
lassen , dann aber auch — und das ist die Hauptsache — in dem
Drängen der Heeresverwaltung auf eine definitiv abschließende
Entscheidung über ihre Heeresvermehrung . Das Kriegsmint ,
sterium will und muß vor dem 1. Juli Klarheit darüber haben,
was ihm bewilligt wird . Andererseits hat es das Reichsjchatz-
*mt nicht so eilig . Die reichen Mittel , die ihm der Wehrbei -
trag für die nächsten drei Jahre gewährt — in der gestrigen
Sitzung wurde unter Zustimmung der Regierung die Zahlung
des Wehrbeitrages in drei anstatt der erst geforderten zwei
Raten beschlossen — sichern auch die Deckung der laufenden
Ausgaben . Die Reichsregierung hat es also nicht gar so eilig
mit dieser Deckung wie Konservative und Zentrum . Daß diese
Parteien allerdings alles daran setzen werden , eine Entschei¬
dung in der Deckungsfrage in ihrem Sinne , d . h. unter Aus¬
schluß der Erbanfallsteuer herbeizuführen , ist sicher . Der
gestrige Entschluß des Reichstages , zunächst die Heeresvorlags
tn zweiter Lesung vorzunehmen , bedeutet also nur die Ver¬
tagung einer Entscheidung, aber er bringt nicht die Ent¬
scheidung selbst .

* *
*

Die parteioffrziöse Berliner „Rational¬
liberale Korrespondenz " bespricht die nunmehr ge¬
schaffene Situation unter der bezeichnenden Ueberschrift

Konflikts st immun g ?
Sie führt hierbei aus :
Die Budgetkommisfion des Reichstages hat die erste Lesung

des Wshrbeitrags erledigt . Man ist sich auch darüber klar gc-
rrcrden , dass dis zweite Lesung in der Kommission möglichst

bald angeschlossen werden soll, damit in der Arbeit des Ple¬
nums keine Stockung infolge Stoffmangels eintritt . Für bie |
zweite Lesung des Wehrbeitrags sind von nationalliberaler
Seite und wohl auch von den anderen Parteien mehrere Ver -
besserungsanträge vorgesehen; insbesondere gibt man sich der
Hoffnung hin , in der Frage der Besteuerung der toten Hand
doch noch eine geeignete Formulierung zu finden , die die zu¬
nächst vorgebrachten und teilweise - auch berechtigten Bedenken
auszuräumen geeignet ist.

Zunächst wird sich die Budgetkommisfion der Vorlage über
das Erbrecht des Reiches zuwenden. Man nimmt an , daß die¬
ser Entwurf in der Versenkung verschwindet, und zwar nicht
sowohl deswegen, weil für den Gedanken als solchen keine
Mehrheit vorhanden ist, als vielmehr um des geringen finan¬
ziellen Effektes willen ; als Ertrag sieht die Vorlage nur 15
Millionen vor , von denen durch Anträge der dem Gedanken
abgeneigten Konservativen noch ein Teil wegfallen dürste , so
daß in der Tat nicht mehr viel übrig bleiben würde . Ob an¬
schließend an das Erbrecht des Reichs auch noch das Finanz¬
gesetz und die Stempelnovelle beraten werden oder ob die Kom¬
mission dann alsbald die zweite Lesung des Wehrbeitrags in
Angriff nimmt , steht noch dahin .

„Das Plenum wird morgen (d . i . heute , Dienstag . D. R .)
entsprechend dem seiner Zeit ausgestellten Plan die zweite
Lesung dej Wehrvorlage in Angriff nehmen . Zentrum und
Konservative haben — sofern die für den Schluß der heutigen
Reichstagssitzung vorgesehene „Eeschäftsordnungsdebatte „nicht
noch eine Ueberraschung bringt — ihren Widerspruch fallen
gelassen , den sie ursprünglich angekündigt hatten für den Fall ,
daß über die Aufbringung der dauernden Kosten keine grund¬
sätzliche Einigung erzielt ist . Das ist nun ja nicht erreicht wor¬
den. Trotzdem aber geht die Wehrvorlatze ihren Weg. Es
könnte sich daran zusammen mft der alsbaldigen Inangriff¬
nahme der zweiten Lesung des Wehrbeitrags in der Kom¬
mission die Meinung knüpfen, daß der Reichstag darauf hin¬
arbeite , nur mehr Wehrvorlage und Wehrbeitrag zu erledigen ,
um sich dann zu vertagen . Wie wir hören , ist aber diese An¬
nahme nicht richtig. Es soll vielmehr nach wie vor ernstlich
versncht werden , auch in der Befitzfteuerfrage zum Ziel zu kom¬
men und das ganze Werk im Zusammenhang abzuschließen .
Wir brauchen wohl kaum zu betonen , daß diese Lösung, falls
sie gelingt , allseitig mit Freude begrüßt werden würde . Immer¬
hin erheben sich berechtigte Zweifel , ob eine Verständigung in
der verhältnismäßig kurzen Zeit , die zur Verfügung steht, er¬
zielt wird . Gelingt es nicht , dann erhebt sich die Frage , ob
das Zentrum seine Drohung , die Wehrvorlage abzulehnen .
wahr machen will . Damit wäre der Konflikt gegeben, und es
bliebe kein anderer Weg als die Auflösung . Merkwürdi¬
gerweise wird gerade davon im Reichstag zur Zeit sehr viel
gesprochen . Wir nehmen an , daß auch hier nicht so heiß ge¬
gessen, wie gekocht wird . Warten wir ruhig ab, was uns die
nächsten Tags bringen .

"
_

Uon der Krrflschiffahrt .
vT . Frankfurt (Main ) , 10 . Juni . Die „Franks . Ztg.

" schreibt !
„In nächster Zeit steht, wenn die Probefahrten günstig verlaufen, die
Abnahme von drei neuen Zeppelin-Lnftschisfen für Armee - nnd
Marinezweckc bevor . Das Ersatzschiff für den „Z . 1" macht gegenwärtig
seine ersten Probefahrten. In nächster Zeit ist dann weiter die Fertig -

Ein wenig befangen trat sie in die Tür , und sie erschien in
diesem dunklen Rahmen hochgewachsen und licht und hell , in
ihrer keuschen, stolzen Blondheit — wie eine sagenhafte Nord-
landsmaid .

lleberrafcht , hingerissen sprang Ludwig Roxenius auf
„Jngeborg, " sagte er halblaut . Der Großvater schob di«

Errötende lächelnd vollends ins Zimmer .
„Da haben wir sie," sagte er und weidete sich an Ludwig«

Erschütterung , „dies ist die Musik unseres Hauses.
"

Wortlos reichte Magdalena dem fremden Gast die Haid
Er nahm sie und drückte sie fest.

. .Sie sind wie Jngeborg, " sagte er wieder.
In Magdalenas Augen trat ein Staunen .
„£ :i5 war meine Mutter, " sagte sie . Ludwig Roxenius

lächelte .
Und Großvater Silberhaar lachte glücklich über seinen

Liebling .
„Traumfeelchen ! " sagte er . „Unsere Jngeborg hat er doch

nicht gekannt . Er meinte eine andere :
Die Andere der Rose glich,
Wann eben erst der Winter wich -

nicht wahr , Herr Roxenius ?"
„Frithjoffs Jngeborg, " erwiderte Ludwig und Magdalena

errötete noch tiefer .
„Ja, " fuhr der Großvater lebhaft fort , um ihr über die

ersten Augenblicke der Befangenheit hinwegzuhelftn , „es fließt
auch Rordlandsblut in ihren Adern , ihre Mutter hieß wirklich
Jngeborg und kam aus jenen Landen . Sie aber heißt Magda¬lena und ist Ihres Arztes und Eastfreundes Tochter .

"
„O . dann sind Sie es," sagte Ludwig , „die meiner Mutte :die lieben Briefe schreibt . Ich erfuhr es erst heute. Die alte

Frau hat Sie darum ins Herz geschlossen . Ich danke Ihnen !
"

Maadalena hatte nun ihre Scheu besiegt .

„Ihre Mutter muß eine prachtvolle Frau sein, " ries siemit schwingender Stimme und sah ihm gerade ins Gesicht.
Lebhaft bestätigte er : „Bei Gott , das ist sie," und er be¬

schrieb ihre Güte , ihr segenbringendes fröhliches Walten da¬
heim . ihr treues starkes Herz .

Seine dunkelumschatteten braunen Augen glänzten in
einem warmen Licht, während er sprach. Er war schlank wie
ein Junge und auch sein schmales , bartloses Gesicht mit der ge¬raden feinen Rase sah knabenhaft aus .

Magdalena fand ihn lieb und natürlich und begriff ihre
Befangenheit von vorhin nicht mehr.

Freundschaftlich saßen sie zusammen, Großvater und sie im
grüngcrippten Muschelsofa . Roenius in dem weitläufigen
Lehnstuhl , das Gespräch der jungen Menschen stockte nun k^ nrn
Augenblick mehr , sie waren wie zwei Kinder , die sich Bälle zu¬
werfen . Der Großvater hörte zufri -den zu.

„Spielen Sie immer solche Symphonien ? " fragte Roxenius .
Magdalena antwottete lächelnd :
„Wenn Sie es so nennen wollen ! Ich nenne es meine

Träume .
"

„Was war das vorhin für ein Traum ? "
„Von Ihnen Hab' ich gettäumt —“

„ Ich weiß es , ich weiß es," unterbrach er sie lebhaft , „mein
liebes Kindheitsdorf im Thüringer Walde —"

„Ja ja — und dann auf dem Seminar — mir träumte , Sie
seien dort sehr ungern gewesen , weil alles Sie hemmen
wollte —“

„Wahr haben Sie geträumt . Pfui Teufel noch mal , das
waren böse Jahre !" -

„Aber dann das Konservatorium in Leipzig —"
„Ja , das war anders . Das war schön . Aber wie genaudie stolze Rolandstochter mein Leben kennt. So treu kan« 8«
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stellung eines neuen Z .-Schiffes für die Heeresverwaltung zu erwarten ,
Vas den Namen „Z. 5" tragen wird . Ferner steht die Abnahme eines
reuen Z.-Schiffes für die Marineoerwaltung bevor, das im Hoch ,
« litt fertiggestellt fein dürfte und feinen Standort zunächst in
Zohannistal finden wird . Bis zum Herbst werden demnach voraus ,
rchtlich im ganzen sieben Z^Schiffe der Militär - und Mariiieverwal ,
.nng als eigene Schiffe zur Verfügung stehen und ein weiterer Zu-
vachs für die Armee wird durch einen neuen Schütte -Lanz , sowie durch
»cn umgebauten „M . 4" und einen „P . 4“ erfolgen . Die Gesamtzahl
»er unserer Wehrmacht zur Verfügung stehenden und verwendbaren
Luftschiffe würde somit auf 13 steigen.

Q Heidelberg . 10 . Juni . DasDarmstiidter Eulerflugzeug
B. 14/ 16, mit dem Alanen Eorlt als Führer und Sergeant
Hurrel als Begleiter , landeie heute früh 5 Ahr 40 Min . auf'
rem Heidelberger Flugplatz . Die beiden Flieger beabsichtigen
jeute gegen Abend (etwa um 7 Ahr) weiter zu fliegen und
'war zunächst nach Karlsruhe und dann nach Straßburg . Den
Flug unternehmen die beiden, um sich das Fliegerabzeichen zu
erwerben . Sie müssen zu diesem Zwecke eine Lustreise von
300 Kilometer absolvieren .

DT . Kiel , 10 . Juni . (Privat .) Die Staatssekretäre des Reichs-
narineamts und des Reichsamts des Innern und das Kuratorium der
hationalflugspeirde find übereingekommen, sich im Jahre 1914 an einem
»on dem Warnemünder Wasserflugplatz ausgehenden großangelegten
Zochfee-Wasserflugzeugwettbewerb zu beteiligen .vT . London, 10. Juni . (Tel .) Das britische Kriegs¬
ministerium hat einen Flugmaschinenpreis von 100 000 Mk.
für einen für diesen Herbst ausgeschriebenen Wettbewerb für
englische Flugmaschinen ausgesetzt. An diejenigen Firmen ,oie den gestellten Bedingungen entsprechen , werden Beträge
.In Höhe von insgesamt 800 000 Mark verteilt .

Die Rückfahrt des Luftschiffes „Sachsen " «ach
Friedrichshafen .

- i- Passau , 10 . Juli . (Tel .) Das Luftschiff „Sachsen", wels¬
ches um 2 Ahr 37 Min . in Wien aufgestiegen war , ist heute
rüh um 8 Uhr hier gesichtet worden.

= München, 10 . Juni . (Tel .) Die „Sachsen " hat wiederum
m Schilding die bayerische Grenze überflogen und kam um
/slO Ahr vormittags bei Pfarrkirchen in Sicht.

= München, 10. Juli . (Tel .) Das Luftschiff „Sachsen"
vurde gegen 11 Ahr hier gesichtet . Es wurde keine Landung
»orgenommen ; das Luftschiff ist in der Richtung auf Friedrichs -
;afen weitergeflogen , nachdem es auf dem Oberwiesenfeld eine
Mitteilung hatte zu Boden fallen lassen , in der es heißt : „Wir
anden nicht, Betriebsmittel reichen ; fahren nach Friedrichs -
safen weiter . Das Luftschiff hat unter den widrigen Wind¬
verhältnissen etwas zu kämpfen."

v= München. 10 . Juni . (Tel .) Das Luftschiff „Sachsen "
tat gegen ViS Uhr Memmingen in der Richtung auf Friedrich»,
)afen passiert.

5 Friedrichshafen . 10. Juni . (Tel .) Das Luftschiff „Sach¬
en " ist von der Wiener Fahrt um 143 Ahr hier eingetroffen
ind ' glatt gelandet . ^ .

Die Freude des Kaisers Franz Jofef .
— Wien . 10 . Juni . Die Umgebung des Kaisers Franz

Zosef bestätigt , es hätte dem Monarchen keine schönere Freude
beschert werden können, als dieser so überaus gelungene Besuch
jcs Grafen Zeppelin mit der „Sachsen". Als dem Kaiser durch
ren Fürsten Montenuovo mitgeteilt wurde , Gras Zeppelin sei
,
'
chon gestern früh aufgestiegen, zeigte der Kaiser freudige Er¬
regung und ordnete persönlich an , daß beide Balkone mit den
gtekt 'reppen herzurtchten seien, södaß ihm Gelegenheit geboten
werde, sowohl von der Stadt - wie von der Gartenseite aus das
Luftschiff zu beobachten. Der Kaiser machte wiederholt dazu
die Bemerkung : „Ich will gar nichts versäumen." Der greise
Monarch hat gestern, um den Flug beobachten zu können, aus
feinen gewohnten täglichen Spaziergang verzichtet. Während
ver Manöver des Luftschiffes äußerte der Kaiser mehrmals
feine Bewunderung über die Stabilität und staunenswerte
Ruhe der „Sachsen ".
Ehrung des Grafen Zeppelin durch Kaiser

Franz Josef .
iS Wien , 10. Juni . (Privaitel .) Graf Zeppelin fuhr

heute mittag um yA2 Uhr nach Schönbrunn zum Kaiser .
Auf dem Wege dorthin wurden dem Grafen vom Publikunr
begeisterte Ovationen dargebracht . Das Hotel Imperial , wo
der Graf abgsstiegen ist, war seit dem frühesten Morgen von
einer vielhundertköpfigen Menschenmenge belagert .

An die Audienz in Schönbrunn schloß sich ein Frühstück
s.n, das der Kaiser zu Ehren des Grafen in der kleinen Galerie
des Schönbrunner Schlosses gab . An diesem Frühstück nahmen
ferner teil : Der Neffe des Grafen Zeppelin , Graf Ferdinand

es in schönen Symphonien erzählen . Können Sie cs nun auch
niederschreiben? "

„Niederschreiben? " fragte sie staunend zurück.
„Nun ja . das ist doch die Hauptsache . Komponieren auf

dem Klavier ist noch keine Kunst , Sie Kind .
"

„ Ich komponiere doch nicht, " verwies sie ihn lächelnd .
Er sah sie verblüfft an .
„Was denn ? "

„Ich träume vben.
"

. .Schade um Ihre Träume !" antwortete Ludwig kurz und
schroff, stand auf und schritt durch das Zimmer . Die frische
Narbe leuchtete rot auf seiner blassen Stirn .

(Fortsetzung folgt .)

ZlnglücksfAle.
= Mainz , 10. Juni . (Tel .) Auf dem Rangierbahnhos

Biebrich-Ost ist der Rangierarbeiter Christian Paul zwischen
zwei Puffer geraten und tot gedrückt worden.

P .V. Dortmund » 9 . Juni . (Privaitel .) Ein Transport¬
wagen stürzte heute morgen in einem Hochofenwerk von einer
Schwebebahn herunter in eine Gruppe Arbeiter . Zwei der
Arbeiter wurden getötet , während zwei andere schwere Ver¬
letzungen davontrugen .

P . C. Sevilla , 10 . Juni . (Priv .-Tel . ) Gestern hat sich in
einer hiesigen Seifenfabrik ein furchtbares Unglück zugetragen .
Ein Arbeiter fiel in einen mit kochender Seife angefüllten
Kessel und wurde dabei so sehr verbrüht , daß die ihm zu Hilf «
eilenden nur noch die Aeberreste des Anglücklichen vorfanden .

VT . Marseille , 10. Juni . (Tel .) In Grenoble stürztc
bas Gerüst eines Neubaues in der Rue Eugen Faure ein.
Von den vier auf dem Gerüst befindlichen Maurern wurden
»85i . sM <t LNb ' 2 lckwer versetzt, _ -

Zeppelin , Direktor Colsman , der deutsche Botschafter, der
Kriegsminister , die höheren Militärs Miglieder des Luft -
schiffahrtverbandes , sowie dir obersten Hofchargen.

Gras Zeppelin ist begeistert von dem Empfang in Wien .
Der Kaiser überreichte dem Grafen in der heutigen Audienz
das Ehrenzeichen für Kunst und Wissenschaft . Graf Zeppelin
wird sich von Wien nach Münckjcn begeben.

Graf Zeppelin hat heute vormittag in der Uniform seines
Ulanenregimrntes den Mitgliedern des Kaiserhauses , dem
deutschen Botschafter und dem Fürsten von Fürstenberg seine
Aufwartung gemacht und empfing dann einen Besuch des Erz-
Herzogs Leopold Salvator .

Ein Flug Paris —Berlin .
— Paris , 10 . Juni . (Tel . ) Der Flieger Brindejonc d«

Moulines « ist in Billa de Coublay aufgestiegen, um sich um den
Pommery -Pokal zu bewerben. Er will in Wanne , Berlin ,
Warschau und Petersburg Benzin einnehmen.

— Wanne , 10. Juni . (Tel . ) Der Flieger Brindejonc d,
Mouline «« ist um 8 Uhr heute ftüh hier gelandet und um
9 Ahr 43 Min . nach Ergänzung seiner Benzin - und Oelvorräte
nach Berlin weitergeflogen .

— Flugplatz Johanisthal , 10. Juni . (Tel .) Der Fliege ,
Brindejonc de Monlineau ist um 12 Ahr 4 Min . hier glatt
gelandet .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

i= Stuttgart , 10 . Juni . Wie der „Schwäb. Merkur " be¬
richtet. wird der Borstand der Kultministerialabteilung für
höhere Schulen, Direktor Dr . von Ableiter , sich als Mitglied
der Reichsschulkommission heute abend nach Konstantinopel be¬
geben zur Visitation der dortigen deutsche« Schulen.

— Berlin » 10. Juni . Das neue Gebäude des kaiserlichen Eifen-
bahnzentralamtes erhielt gestern seine Weihe. Eisenbahn -Minister
v . Breitenbach war persönlich zur Feier erschienen. Die Beamten
und Arbeiter des Zentralamtes , 880 an der Zahl , waren vollzählig
zur Stelle .

— Essen (Ruhr ) , 10. Juni . Die Mitglieder der argenti ,
Nischen Sonderbotschaft, die gestern als Gäste auf „Billa Hügel"
weilten , bestchtigten heute morgen unter persönlicher Teil¬
nahme des Herrn Krupp von Bohlen und Halbach die Kruppsche
Gutzstahlfabrik. Nachmittags fuhren die Herrschaften durch die
Arbeiterkolonie der Firma und besichtigten besonders die Er »
holungshäuser . Um 7 Ahr 26 Min . abends erfolgte die Ab¬
fahrt vom Hügel nach Plissingen .

hd Frankfurt a. M ., 10. Juni . Auf einer Reif« durch Deutsch¬
land traf heute früh eine Studien -Kommifsion von amerikanischen
Landwirten von Ctraßburg kommend hier ein . Sie wurde im Rat¬
hause durch Vertreter der Stadt und der Wiesbadener Landwirt -
schastskammer begrüßt . Heute mittag 4 Ahr begibt sich die Kom-
Mission für zwei Tage nach Wiesbaden .

vT . Brioni , 10. Juni . Die gestrige Zusammenkunft der
österreichisch-ungarischen Marineoffiziere mit ihren deutschen
Kameraden gestaltete sich zu einer unvergeßlichen Festlichkeit.
Am 5 Ahr nachmittags wurden die deutschen Offiziere von der
„Eöben " und von der „Straßbnrg " abgeholt . Sie begaben sich
nach Brioni , wo sie von einer großen Menschenmenge erwartet
und begrüßt wurden . Um y27 Uhr abends besichtigten sie die
alten römische« Ausgrabungen , worauf ein gemeinschaftliches
Souper b^s in die späten Nachtstunden stattfand , wobei Trink¬
sprüche auf die Waffenbrüderschaft und die Kameradschaft aus¬
gebracht wurden .

DT . Paris , 10. Juni . Auf der Reede von Porto Vecchi an
der korsischen Küste explodierte eine anläßlich der französischen
Flottenmanöver vom Minenleger „Cassini" ausgelegte Mine
vorzeitig. Ein Matrose wurde getötet , drei lebensgefährlich
verletzt.

<= ■ Madrid , 10 . Juni . Der Senat hat den Freundschaftsvertrag
giit Japan einstimmig gebilligt .

vT . Madrid , 10. Juni . Bei Ankunft des von Buenos
Aires kommenden österreichischen Dampfers „Alice" in Las
Palmas wurden sechs russische Anarchisten verhaftet . Sie sollen
Mitglieder einer internationalen Vereinigung sein und zur
Ausführung eines Komplottes die Fahrt nach Europa ange-
treten haben.

— Logrono, 10 . Juni . Nach einer Versammlung in Cuz-
curritta schossen Mitglieder der karlistischen Partei auf Einwoh¬
ner von Casalareina . Insgesamt 7 Personen wurden schwer
verletzt. 3 Leute wurden verhaftet . Es herrscht große Er¬
regung.

DT . London, 10. Juni . (Tel .) Bei Kinoaufnahmen
einer Nachbildung der Schlacht bei Waterloo , an welcher
4008 Personen teilnahmcn , stürzten 11 Personen mit ihren
Pferden in einen Fluß . Zwei der Reiter verunglückten
lebensgefährlich.

P .C. London, 10. Juni . (Privaitel . ) Ein großes Unglück
ist gestern nacht von einem Schuljungen der St . John -Schule
in Leatherhead verhütet worden . Der Knabe wachte um 143 Uhr
nachts auf und bemerkte einen schwachen Feuerschein in dem
Zimmer eines Lehrers . Er schrie ans Leibeskräften : „Feuer ,
Feuer !" und sofort stürzte alles aus den Betten . Der Alarm¬
ruf kam im letzten Augenblick , denn das ganze Stockwerk über
dem Schlafsaal der Knaben stand bereits in Flammen . Die
meisten Knaben sprangen aus den Fenstern und fielen auf die
Straße hinab . Hierbei wurden an 58 Schüler verletzt. Wäre
das Feuer 10 Minuten später bemerkt worden , so wäre ein
namenloses Unglück geschehen, da zweifellos dann unter den in
den . Schlafzimmern untergebrachten 230 Knaben eine Panik
ausgebrochen wäre .

AntomobU-Nnfälle.
= Berlin , 10. Juni . (Tel .) Durch ein Drahtseil -Attentat

geriet auf der Potsdamer Chaussee ein Ehauffeur in der letzten
Nacht in große Gefahr . Er fuhr in der Dunkelheit mit großer
Gewalt gegen rin zirka zwei Meter hoch zwischen den Bäumen
gespanntes Drahtseil , das den Kühler wegriß . Der Chauffeur
kam ohne Verletzungen davon.

DT. Genf, 9. Juni . Der Direktor einer Automobilfabrik .
Dufour . überholte in der Nähe von Lausanne mit seinem Auto¬
mobil das Automobil des Grafen Ponrtal ^s . Dabei traf der
Wagen Dufours den des Grafen so stark , daß dieser in den
Chausseegrabrn stürzte. Die Insassen w» rden berausgeschleu-
dert und erlitten schwere Verletzungen.^
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DT. London, 10. Juni . Bemerkenswert in der Homerule¬

billbewegung ist die Haltung der „Times "
, welche heute morgen

erklärt , daß die Homernle nur mit Blutvergießen der Ulfter-
leute eingeführt werden kann . Ein automatisches Zustande¬
kommen der Bill wäre nicht nur eine große Torheit , sondern
ein Verbrechen.

PO . Odessa , 10. Juni . (Priv . ) Hier verlautet , daß der
russische Thronfolger seine Schlammbäder -Kur in Jassy im
Norden der Krim anfangs nächster Woche beginnen wird . Die
Aerzte sollen festgestellt haben , daß das Leiden des Thron «
folgers von einer Muskelverhärtung des rechten Knies her«
stammt.

— Peking , 10. Juni . (Reuter .) In einer Verordnung
wird bekannt: gemacht , daß der Gouverneur von Kiangtfing
abgesetzt worden ist . Die Verordnung überträgt die Berwal «
tung der Provinz auf den Bizeprästdenten Liaheng und er¬
nennt 2 neue Kommandanten der Division in Kiangtfing .
Man hat kürzlich Garnisonen von Regierungstruppen in di«
Provinz gelegt , um dieser Entscheidung Respekt zu ver«
schaffen.

= Rewyork, 10 . Juni . Der mexikanische Rebellenführer
Zapata ließ den Obersten Orocgo, den Vater des früheren
Rebellengenerals , hinrichten , obwohl ihm 20 000 Dollars Löse¬
geld geboten worden war en, die er ausschlug .

Znm Regierungsjnbiläum deS Kaisers .
— Köln , 10. Juni . (Priv . -Tel .) Nach der „Köln . Volbs-

zeitung" werden der Erzbischof Dr . Felix Hartmann und Bischof
Dr . von Keppler am 16 . Juni in Berlin dem Kaiser die Jubi -
laumsglückwünsche des deutschen Episkopats darbringen .

Petersburg . 10 . Juni . Die offiziöse „Rosfija" widmet
dem Regierungsjubiläum des Deutschen Kaisers einen länge «
re« Artikel , in dem unter anderem ausgeführt wird : „Im
Laufe der Zeit müßten sowohl die Anhänger des monarchi»
schen Regimes wie auch seine Gegner zugeben, daß Deutsch¬
land in der Person Kaiser Wilhelms einen hervorragenden
Führer besitzt. Niemand kann es abstreiten , daß der Kaiser
der Schützer der Kriegs - und Handelsflotte ist, die es Deutsch¬
land ermöglicht, eine Weltpolitik zu treiben , die Deutschland
rine der ersten Stellen im europäischen Konzert sicherte . Ein
weiteres Verdienst um sein Vaterland ist der Erwerb über¬
seeischer Besitzungen. Der Kaiser hat bewiesen, daß er ein
überzeugter Anhänger des Friedens und der Ruhe in Europa
ist. Ebenso hat der Kaiser viel zum Wähle seines B- lkes
im Bereiche des inneren Lebens beigetragen .

" Schließlich
beglückwünscht die „Rosfija" den Jubilar und spricht die
Hoffnung aus , daß es dem Monarchen noch lange Jahre ver¬
gönnt sein möge , zum Wohle des deutschen Volkes zu wirken«
Eine Huldigungs - Sitzung des Hanfastundes .

- Berlin , 10. Juni . Der Gesamtausschutz des Hansabun -
des hielt heute vormittag aus Anlaß des 25jährigen Regie ,
rungsjubiläums des Kaisers eine Sitzung ab, die sowohl einer
Huldigung für den Kaiser , als auch der Erledigung gefchäft»
licher Angelegenheiten des Bundes galt . Zu der Tagung hat¬
ten sich zahlreiche Mitglieder des Gesamtausschusses, sowie
fortschrittliche und nationalliberale Parteimitglieder , die Ge¬
schäftsführer des Bundes und viele andere eingefunden . ..

Nach Eröffnung der Sitzung hielt Geh. Rat Dr . Riesser
eine Ansprache, in der er betonte , daß der Hansabund sich von
ganzem Heizen den Huldigungen » die dem Kaiser zu seinem Re«
gierungsjubiläum aus allen Schichten der Bevölkerung dar¬
gebracht werden , anschließe ; er brachte darauf ein dreifaches
Hoch auf den Kaiser aus .

Im Anschluß hieran sprach Geheimer Rat Riesser in län¬
geren Ausführungen über das Thema : „25 Jahre deutscher
Wirtschaftrentwicklung" und zeichnete ein anschauliches Bild
des gewaltigen wirtschaftlichen Aufschwunges, den das Deutsche
Reich in diesem Zeitraum genommen habe.

An die Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten und des
Geschäftsberichtes schlossen sich Referate des Freiherrn v. Richt¬
hofen und des Dr . Streseman « über die neuen Wehr » und
Deckungsvorlagen.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , io . Juni . Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 6 Minuten .
Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr . Delbrück und Kriegs -

Minister von Heeringen erschienen .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfrage «.
Auf die Anfrage des Abgeordneten Dr . Liebknecht (Soz .)

wegen der Verhaftung des Bergmannes Jakubik , eines deutschen
Reichsangehörigen in einem russische« Erenzorte und seiner Verur¬
teilung zu angeblich lebenslänglicher Zwangsarbeit auf administra -

Kleine Aettnng.
k . Aus d'Annunzios Journalistentazen . Der große Gabriele , bei

heute , wenn eines seiner Stücke einen Durchfall erlebt hat , mit olym¬
pischem Zorne gegen die Verderbtheit der Presse wettert , scheint nicht
gern daran erinnert sein zu wollen, daß er selbst als Journalist Le,
gönnen hat . Und zwar nicht etwa als Eelegenheitsjournalist —
d Annunzio hat vom Dezember 1881 bis zum August 1888 im Tages¬
dienste der Presse gestanden. Der blonde und schüchterne Jüngling ,
der er damals war , wirkte als Gesellschaftschronistbei der „Tribuns "
in Rom , und wie im Mattino erzählt wird , entfaltete er in feinem
Arbeitskreise einen achtungswerten Fleiß . Tag für Tag erschien er
auf der Redaktion und schrieb dort seine Berichte über Bälle , Diners ,
Empfänge und Jagden . Seine Originalität scheint sich damals haupt¬
sächlich in der Wahl seiner Pseudonyme geäußert zu haben, worin e,
eine erstaunliche Phantasie entwickelte. Er war Hippemorento , Sit
Vere de Vere, Herzog Minimo , Miching , Maliedro , Myr , Marquis dt
Caulonia , Filippo La Selvi , Mab , Puk , ja sogar Lila Biscuit . Seinen
ersten Dienst als Reporter leistete d 'Annunzio bei Gelegenheit des
Empfangs eines neuen japanischen Gesandten im Quirinal . Sein
wirklicher Name erschien zum ersten Male im Jahre 1888 unter einem
langen und angeregten Aufsätze , der sich mit einer Vorlesung Earduccis
beschäftigte. -

F . Rischinsky als Bildhauermodell . Nischinsky, der große rus-
stjche Tanzkünstler , hatte sich jüngst bereit erklärt , einem berühmten
französischen Bildhauer Modell zu stehen , dessen Namen der „Excel-
sior" hinter dem Ausdrucke „unser größter Bildhauer " versteckt. Die
erste Sitzung kam, Nischinsky nahm eine seiner klassischen Posen an,
richtete den Blick auf eine Ecke des Ateliers und stand in enormer
Unbeweglichkeit da . Der Bildhauer begann mit der Zeichnung seines
Rückenaktes . Weder Nischinsky sprach ein Wort , um die Arbeit nicht
zu stören, noch redete der Bildhauer den Tänzer an, und so vergingen
zehn, zwanzig, dreißig Minuten , ohne daß man den geringsten Laut
hörte . 35 Minuten hatte Nischinsky vollkommen bewegungslos da¬
gestanden. Nun drehte er sich um : der größte Bildhauer Frankreichs
saß da , das Blatt auf de» Knien und — schlief ! Auf den Zehenspitze «
schlick ück Nischinsky davon . . . . .
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Wege wegen der von ihm für den oberfchlesifchen Bergarbeiter
streit betätigten Agitation erwiderte

Eeheimrat L e n tz e: Nach Telegrammen des preußischen Erenz -
lommigars in Warschau hat Jatubik gegen eine Gouoernementsord
«ung verjtohen, indem er in Nutzland Gelder für Streikzwecke fam^
melte . Infolgedessen ist er verhaftet und ein Verfahren gegen ihn

'.eingeleitet worden , das voraussichtlich in den nächsten Tagen zum
Abschluß kommt und für Iakubik keine anderen Folgen als die Aus¬
weisung haben wird . Für möglichste Beschleunigung des Verfahrens

-ist diesseits Sorge getragen worden . Eingehende schriftliche Berichte'stehen noch aus . i
Auf die Frage des Abgeordneten Dr . H a e g q ( Elsässer ) und des

Abgeordneten Bau mann (Zentrum ) nach der Nachahmung vonWeinen als Malzweine erwidert Direktor Dr. Ionquiöres : Es- ist in der letzten Zeit wahrgenommen worden, daß mit derartigen Ge¬
tränken Mißbrauch getrieben wird . Verurteilungen wegen falscher
Bezeichnung solcher Erzeugnisie und wegen Verfälschung von Trauben-
wcinen durch Zusatz von Malzweinen haben in mehreren Fällen statt -

. gefunden. Die Frage , ob besondere Maßnahmen zum Schutze des
Weinhandels geboten sind , beschäftigt die zuständigen Stellen .Es beginnt nunmehr die 2. Lesung der Wehrvor -
l a g e.

* *
= Berlin , 10. Juni . Die Zentrumsfraktion des Reichs¬

tags hat beschlossen, ihren Mitgliedern bei der Abstimmung
über die Frage , ob drei oder sechs Kavallerie -Regimenter be¬
willigt werden sollen, freie Hand zu lassen .

£ Berlin . 10 . Juni . Das Kindersaugflaschengesetz wurde
in der heutigen Sitzung de : damit betrauten Kommission des
Reichstags abgelehnt . _

Aus der VuÄgettommission des Reichstags .
—- Berlin , 10 . Juni . Die Budgetkommisfion des Reichstages be¬

gann heute die Beratung des Gesetzentwurfes betreffend das „E r b -
recht des Staates , wonach nicht beerben sollen der Onkel oder die
Tante den Reffen oder die Nichte, wohl aber umgekehrt, ferner nicht
Neffen bezw . Richten untereinander. In diesen Fällen soll in Zu¬
kunft der Staat Erbe sein, ebenso wenn zurzeit eines Erbfalles weder
eine Verwandtenoch ein Ehegatte des Erblaffers vorhanden ist.

Neichsfchatzsekretär Kühn begründet die Vorlage . Oft gelangten
Leute zu Erbschaften , die den Erblasier gar nicht oder kaum gekannt
haben . Daher seien in fast allen Ländern Schranken für das Erbrecht
der Verwandten gezogen. Allerdings sei eine vorsichtige Ausgestal¬
tung des Gesetzes nötig.

Ein Zentrumsredner bemängelte insbesondere die Bestimmung
über die Beerbung von im Ausland verstorbenen Deutschen und glaubt ,
daß bei der ganzen Sache nicht viel herauskommen würde . Seine
Freunde ständen der Vorlage ablehnend gegenüber.

Der Reichsschatzkanzler widersprach dieser Kritik . Eigentümlich
sei der Vorschlag des Zentrums , den Ertrag des Gesetzes , der noch nach
der Ansicht des Zentrums gleich Rull sein werde, zu wohltätigen
Zwecken zu verwenden . Daß der Familiensinn durch die neue Vorlage
gestört werde, sei unzutreffend .

Ein konservativer Redner erklärte , seine Freunde würden an der
Ausgestaltung Mitwirken, wenn sie auch schließlich den Entwurf ab¬
lehnen würden .

Ein Sozialdemokrat meinte , es handele sich nicht um die Beseiti .
gung des Privateigentums. Seit der früheren Vorlage hätten sich
große Massen des Volkes der Sozialdemokratie zugewandt und das fei
zu beachten.

„ Ein nationalliberaler Redner hielt eine baldige Abstimmung für
angebracht , um die Sachlage zu klären . Seine Freunde seien aber
bereit, in die Beratung einzutreten.

- ReichsschatzfekretärKühn warnte vor Uebertreibungen . Wenn
man aber diese Etenerquelle nicht wolle, dann möge man eine andere
bezeichnen.

Ein Pole erklärte sich gegen die Vorlage .
Ein fortschrittlicher Redner war der Ansicht , man könne dem Staat

das Recht nicht nehmen , in andere wohlbegründete Rechte «inzugreifen ;
es sei auch falsch, zu behaupten , daß durch das Gesetz der Familiensinn
gestört werde.

In der Abstimmung wurden die einzelnen Absätze des 8 1 im
wesentlichen nach der Vorlage angenommen . Die Gesamtabstim-
mung über 8 l wurde aber ausgesetzt. Der 8 2 und 8 3 wurden
nach der Vorlage angenommen . Bei 8 4 wurde die Beratung abge¬
brochen und auf Donnerstag, den 12 . Juni , vormittags, vertagt.

Um die dreijährige Dienstzeit in Frankreich .
DT . Paris . 10. Juni . Ein unter Vorsitz des Präsidenten

Poincars im Elyssepalaft heute stattfindender Ministerrat
wird sich mit der durch die Kammerberatung über die dreijäh¬
rige Dienstzeit geschaffenen innerpolitischen Lage befasien . Die
Kammerdebatte zieht sich bereits länger hin , als man erwar¬
tete . Die Regierung hat erklärt , die Kammer spätestens am
14. Juli schließen zu müssen , da am 20. Juli die Eeneralrats -
wählen in ganz Frankreich stattfinden . Ministerpräsident
Barthou hat nun die Absicht, diese Generalratswahlen auf un¬
bestimmte Zeit zu verschieben und die Kammer erst dann zu
vertagen , wenn eine Entscheidung über die Militärvorlage dei
Regierung gefallen ist. Aus diesem Beschluß geht hervor , daß
das Ministerium Barthou bereits fest mit der Annahme der
dreijährigen Dienstzeit durch die Kammer rechnet , die durch i>«
Taktik der Opposition höchstens um einige Wochen hinausgescho-
ben werden könnte.

— Paris , 10. Juni . Der sozialistische Deputierte Dumas
brachte zu dem Gesetzentwurf über die dreijährige Dienstzeit
folgenden Zusatzantrag ein : 1) Die Soldaten aller Waffengat .
tungen erhalten eine Löhnung von 25 Centimes täglich. 2) Be:
ihrer Entlassung erhalten die Soldaten eine Zivilistenbluse
und Hose, sowie Leibwäsche und überdies eine Summe von
30 Francs . _

Zur Spionageaffäre Redl .
PC . Wien , 10 . Juni . (Priv .) Die „Daily Mail " mel>

det von hier , daß die Leiche des Obersten Redl dort in aller
Heimlichkeit ausgegraben und an unbekannter Stelle wieder
beerdigt worden sein soll , um Grabschändungen von Seiten
des Publikums vorzubenqen ._

Der deutsche Spion Graves .
vT . London, 10 . Juni . Der deutsche Spion Gravrs , der

durch die Vermittlung einer hiesigen Telegraphenagentur seine
sensationellen Geschichten über seine Indienststellung beim eng¬
lischen Spionagewesen verbreitet , kommt heute mit neuen Er¬
zählungen über ein von ihm belauschtes Zusammentreffen
zwischen Kiderlcn -Wächter und Lord Haldane : Schwarzwald.
Es wäre jetzt Zeit , diesen etwas lauten Herrn öffentlich an den
Pranger zu stellen, da die meisten seiner Geschichten er¬
logen find .

Englische Flottenmanöver .
A hd London, 10. Juni . An den für nächsten Monat an¬

gesetzten Flottenmanövern werden 343 Schiffe , darunter 41
Panzer , 36 Kreuzer , 137 Torpedoboots -Zerstörer . 20 Torpedo¬
boote und 43 Unterseeboote teilnehmen . Die Manöver be,
ginne « am 10. Juli . Bis dahin werden die Schiffe der ersten
Motte an ihrem Ausgangspunkt , der geheim gehalten wird ,

eingetroffen sein . Der erste Teil der Manöver wird ungefähr
eine Woche dauern , worauf die 2 . und 3 . Flotte in der Nordsee
manöoerierrn .

Das Suffragettenunwesen in England .
hd London , 10. Juni . (Priv .) Die Leiche der auf dem

Rennplatz durch eigene Schuld unrs Leben gekommenen
Suffragette Dawison wurde gestern eingesargt und mit der
Fahne der Suffragetten umwickelt . Die Familie der Verstor¬
benen, welche ihre politischen Ansichten nicht teilt , wünschte die
Beerdigung ohne jede Demonstration . Die Suffragetten aber
wollen einen großen Aufzug veranstalten . Sie find zur Mutter
der Verstorbenen gegangen , um von ihr die nötige Erlaubnis
zu erhalten . Ein Bruder der Davifon , welcher Kapitän der
Armee ist , wacht bei der Leiche. Die Polizei hat bereits um¬
ständliche Maßnahmen getroffen , um jede Demonstration zu
verhindern . _

Die Ereignisse in Marokko.
— Madrid , 9. Juni . Dem „Temps " wird von hier ge¬

meldet : Entgegen den jüngsten Erklärungen des Grafen Roi
mauones wurden neue Truppen nach Marokko entsandt und
zwar ging von Algeciras ein Infanterie -Bataillon nach Lar¬
rasch ab. Die Absendung weiterer Verstärkungen stehe bevor

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
btt Wien . 10 . Juni . In hiesigen politischen Kreisen

will man wisien, daß Oesterreich-Ungarn , falls es zu einem
serbisch-bulgarischen Kriege kommen sollte , sich streng neutral
verhalten und im Verein mit den Mächten bemüht sein
werde, alles zu tun , damit der Krieg lokalisiert bleibt .

lid Athen , 10. Juni . Die Signalstation von Cerigo hat
dem Kriegsministerium die Mitteilung zukommen lasten, daß
ein großer türkischer Transportdampfer mit Soldaten und Ka¬
nonen an Bord gesichtet worden ist , der seinen Kurs auf Kap
Mala nahm . Ein griechisches Torpedoboot hat die Verfolgung
ausgenommen.

jt . Athen , 10. Juni . Es bestättgt sich, daß die griechische
Regierung offiziell die Bildung einer internationalen Kom¬
mission vorgeschlagen hat , welche an der Küste von Epirus u . z.
gegenüber Korf« , ihren Sitz haben soll, um die Neutralität des
Kanals von Korf« zu garantieren .

Die Stimmung in Serbien .
PC . Belgrad , 10 . Juni . (Priv .) Auf dem Kriegsmini¬

sterium werden mit fieberhafter Eile die letzten Kriegsvor¬
bereitungen getroffen . Die Hospitäler werden in Stand ge¬
setzt und in den letzten Tagen sind für über eine Million
Medikamente und Pflegemittel aus Italien bezogen worden.
— Vielfach wird der Beginn der Feindseligkeiten bis in
2 Wochen erwartet .

DT . Belgrad . 10 . Juni . Nach der Auftastung hiesiger
politischer Kreise sind die Aussichten auf eilte friedliche Lösung
des serbisch-bulgarischen Konflikts nahezu gänzlich geschwunden .
In militärischen Kreisen rechnet man bereits mit der Unver¬
meidlichkeit des Krieges und trifft alle erforderlichen Maß¬
nahmen . — Man erwartet , daß Serbien und Griechenland nach
Ablehnung der serbischen Forderungen auf Revision des Ver¬
trages die Annektio« der eroberten Gebiete verkünden wird ,
was von Bulgarien als Kriegsgrund ausgenommen werden
würde.

D . T . Belgrad , 10 . Juni . (Privattel .) Das Regierungs¬
organ „Samupraoa " sucht in einem Leitartikel nachzuweisen ,
daß Bulgarien sich mit seinen Forderungen gegenüber den Ver¬
bündeten in großes Unrecht gesetzt habe, welches jedermann er¬
kennen müsse. Im Interests des Balkanbundes sei zu hoffen,
daß auch die leitenden Staatsmänner Bulgariens dies einsehen
und von Unternehmen absehen, durch welche die großen Er¬
rungenschaften gegenüber der Türkei aufs Spiel gesetzt würden .

— Belgrad , 10 . Juni . Die offiziöse „Samuprawa " be¬
kämpft die Ansprüche Bulgariens auf die strittigen Plätze in
Mazedonien und schreibt unter anderem , Bulgarien habe den
Krieg offenbar mit dem im Voraus festgesetzten Programm be¬
gonnen , für sich den Löwenanteil zu bekommen .

Die „Samuprawa " führt weiter aus : Die Bulgaren
vergessen ganz, daß. wie der „Temps " richtig gesagt hat , alles
bezahlt werden muß und daß auch die Dienste der Verbünde¬
ten, die Gut und Blut opferten , belohnt werden müssen . Die
Bulgaren drohen mit den Waffen . Sie sollten sich aber die
Sache überlegen , weil sie auf diese Weise alle ihre Errungen¬
schaften aufs Spiel setzen . Es ist noch Zeit zur Umkehr . Die
Verbündeten werden sich herzlich freuen , sie als angesehenes
and mächtiges Glied im Bunde zu sehen .

PT . Belgrad , 10 . Juni . „Mali Journal " meldet : Alle
noch in Serbien befindlichen russischen Ossiziere erhielten tele¬
graphisch Befehl , sofort heimzureisrn . Das Blatt bemerkt hier¬
zu , Rußland wolle verweiden . daß in dem unvermeidlichen
Krieg russische Soldaten gegen di » Slawen im Felde ständen.

Die Haltung Bulgariens .
DT . Sofia , 10 . Juni . Der bulgarische Delegierte Dr .

Danew hatte aus der Rückreise von London eine Zusammen¬
kunft mit dem russischen Botschafter in Paris , Jswolski . Er
wies diesem nach , daß die russische Regierung ihre bisherige
Haltung gegen Bulgarien ändern müsse, da dies die einzige
Möglichkeit sei, die bisherige russophilePolitik Bulgariens fort -
zusetzcn. Danew erklärte , daß der Krieg unter den Verbünde¬
ten unvermeidlich sei . falls Rußland nicht in Belgrad Schritte
unternehme und erklärte schließlich, daß er und Eeschow alle
Verantwortlichkeit für die kommenden Ereignisse ablehnen
müßten , wenn ittcht spätestens in der kommenden Woche durch
das Eingreifen der Ententemächte im Sinne der bulgarischen
Minimalforderungen Bulgariens Wünsche erfüllt würden .

P . C '
. Saloniki , 10 Juni . Nach einer Depesche des „Daily

Telegraph " von hier hat die bulgarische Regierung die Presse
ihres Landes aufgsfordert , eine heftige Kampagne gegen
Rußland zu führen , unter dem Vorwand , daß der russische Ge¬
sandte in Belgrad , Herr von Hartwig , die serbische« Forderun¬
gen in auffälliger Weise unterstützt. Weiterhin wird in dem
Telegramm gesagt, daß Oesterreich in der Gegend von Mona -tir
eine aktive Propaganda treibt , um die Gegensätze zwischenSerben und Bulgaren noch zu verschärfen.

P .P . Sofia , 10. Juni . (Tel .) Auf Befehl der Polizei -
Präfektur find alle Vergnugungslokale geschlossen worden. Es
ist dem Publikum verboten , nach S Uhr abends sich auf den
Straßen zu zeigen. Durch ganz Sofia ziehen ununterbrochen
starke Militärpatrouillen . Mehrere Individuen haben in der
vergangenen Nacht auf die Posten der Kavalleriekaserne Schüsse
abgegeben. Ebenso ist der Posten der in der Nähe von Sofia

gelegenen Pulverfabrik von Unbekannten angegriffen worden.
Auf beiden Seiten fielen Gewehrschüsse. Verschiedene ver¬
dächtige Personen sind verhaftet und den Militärgerichten
übergeben worden.

DT . Sofia , 9. Juni . Aus Silistria wird gemeldet : Die
bulgarischen Truppen haben Silistria geräumt und sind an die
Front abgegangen . Den Dienst versehen 1600 Mann moham¬
medanischer Soldaten , die wieder in die Armee eingestellt wur¬
den . Die Haltung der mohammedanischen Truppen ist vorzüg¬
lich. Auch in anderen Städten Bulgariens werden die jetzt
einberufenen mohammedanischen Korps de« Garnisonsdienst
versehen, da alle verfügbaren Mannschaften an die Front be¬
fördert werden.

P . C. London , 10 . Juni . (Ptiv .) Die „Daily Mail " ver¬
öffentlicht ein Telegramm aus Sofia , das dort gestern abend
um 9 Uhr abgegangen ist : Die Lage zwischen Bulgarien und
Serbien ist äußerst gespannt . Die plötzliche Abreise des serbi¬
schen Geschäftsträgers aus Sofia , die gestern erfolgte , hat das
Publikum äußerst beunruhigt . Der Gesandte Spalaikowitsch
hat seine gesamten Möbel und seine Hanseinrichtung aus So¬
fia fortschaffen lassen und kein Mitglied seiner Familie befin¬
det sich mehr in der bulgarischen Hauptstadt .

— Belgrad , 10. Juni . Wie die Militärbehörde au»
Pirot meldet, ist die Ueberschreitung der serbisch-bulgarischen
Grenze denjenigen Personen , die Grundeigentum in Serbien
und Bulgarien haben , sowie serbischen Erenzwächtern ver¬
boten worden.

Zur Kabinettskrise in Bulgarien .
ft . Sofia , 10. Juni . Die Lösung der Minifterkrise wird

erst heute abend beginnen und sicherlich vor Freitag nicht be¬
endigt sein . Falls der König es nicht fertig bringt , ein Ka¬
binett aus Mitgliedern aller Parteien zusammen zu stellen, ist
es wahrscheinlich, dasi das Kabinett Eeschow im Amte - leibt .
Sobald das neue Kabinett gebildet ist, wird die bulgarische
Regierung ihre Antwort auf das serbische Verlangen , den Ver¬
trag mit Bulgarien einer Revision zu unterziehen , übersenden.
Diese Antwort wird so sein, daß Bulgarien keine Möglichkeit
sieht , Konzessionen zu machen , da die Forderungen völlig unbe ,
rechtigt sind . Eine hohe bulgarische Persönlichkeit hat gestern
erklärt , daß , falls der Friede von Konzessionen seitens Bul¬
gariens abhängig sei, der Krieg unvermeidlich sei.

— Sofia , 10 . Juni . Finanzminister Theodorow hat , wie
versichett wird , im Ausschuß der Nationalpartei Eeschow zur
Zurücknahme seiner Demission bewogen, sodaß Eeschow Mini¬
sterpräsident bleiben dürfte , falls nicht Theodorow, da Geschow
überarbeitet ist und eine Auslandsreise antreten wird , den
Posten erhält . B . Tgül . *

In Rumänien . ' ' ä '

— Paris , 10. Juni . Der „Figaro " meldet , die rumänische
Regierung wurde den Großmächten heute durch ihre Vertreter
ein Schriftstück überreichen lassen , in dem auf die friedliche
Rolle Rumäniens seit Ausbruch des Krieges hingewiesen und
erklärt werde , daß die rumänische Regierung auch jetzt sich
bemühen werde, einen Krieg zwischen den Balkanverbündeten
hintanzuhalten . Sollten jedoch diese Bemühungen vergeblich
bleiben , dann müsse sie bereits jetzt erklären , daß ein Konflikt
zwischen den Balkanverbündeten sie nicht gleichgültig lassen
könne .

Der bulgarische Gesandte Lahovary werde heute nach
Bukarest abreisen , um an den Arbeiten der rumänisch-
bulgarische« Kommission teilzunehmen , welche die bulgarische
Zone zu dem Meer und der Donau abgrenzen soll , wo keinerlei
Befestigungen errichtet werden dürfen .

Zur albanischen Frage . '
— Rom , 10. Juni . Die Nachricht des „Temps"

, daß Staats¬
sekretär Merry del Bal den albanische« Bischöfen erklärt habe,
die Katholiken Rordalbaniens würden unter den Schutz Oester¬
reich-Ungarns , die Katholiken Südalbaniens unter den Schutz
Italiens gestellt werden , entbehtt , wie „Osservatore Romano "
von zuständiger Stelle erfährt , jeder Begründung .

DT . Wien , 10 . Juni . Nach Mitteilung der „Neuen Freien
Presse" aus diplomatischen Kreisen haben Frankreich und Eng¬
land auf der letzten Botschafterreunion zwei

'
Vorschläge ge¬

macht , die auf ein Provisorium in Albanien abzielen . Dar¬
nach soll eine internationale Kommission ernannt werden , die
das Land zu studieren hat und auf Grund deren Erfahrungen
die Administration für Albanien eingerichtet werden soll. Ein
zweiter von England ausgehender Vorschlag wünscht, daß die
Leitung des albanischen Staates zunächst einem obersten Kom¬
missar anvertraut werde. Der stärkste Widerstand gegen diesen
Vorschlag geht von den Albanern selbst aus . Oesterreich-
Ungarn und Italien , die in dieser Frage von Deutschland nach-
drücklichst unterstützt werden , haben bis jetzt auf beide Vor¬
schläge nicht geantwortet .

fi . Balona , 10. Juni . Die provisorische Regierung hat be¬
schlossen , einige Italiener auszuweisen. weil sie versuchten, mit
Einheimischen ein Geheimkomitee der „Schwarzen Hand" zu
gründen

Auswärtige Todesfälle .
Mühlhofen . Jacob Walter , Schmiedmeisterund Gemeinderat , alt 66 I .
Reckarbischossheim. August Lehmann , alt 58 Jahre .
Villingen . Karl Wittun , Privat , alt 70 Jahre . ,Bonndors . Bertold Meier , Privat , alt 71 Jahre .
Radolfzell . Josef Böhringer , alt 38 Jahre .

! ! ! Warnung ! ! !
Da vielfach Händler Nachahmungen als echte SCHAPIRO -

GRAPH - Fi ollen verkaufen , und zwar unter Verschweigung de»
grossen Qualitätsunterschiedes zu dem Originalfabrikate , so mache iet
darauf aufmerksam , dass die echten SCHAPIROGRAPH• Rollen (Negativ¬
papier ) am Anfang der Rolle den perforierten Stempel :

: v
. • * , 5 t • * J e » • ••••• ••• • • % • • •• - •

* » : • : *,

tragen müssen . Es ist um so wichtiger , auf diese meine Schutzmarke
zu achten , weil es unzählige Male bewiesen ist , dass die Masse der 5
Imitationsfabrikate nach kurzer Zeit hart und unergiebig wird , woraus 5“
blasse und unscharfe Abzüge resultieren . — Ebenfalls müssen die
SCHAPIROGRAPH - Apparate (D . R . - Pat . Januar 1891) und -Tinten
meine Wortmarke SCHAPIROGRAPHtragen . BELOHNUNG für Nam¬
haftmachung solcher Händler , die gegen obige Warnung verstossen

A. ödjjapiro, Qerlin C, Sfralauer Sfr. 56.
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Die französische Presse zur Kicker Monarchen -
begegnung .

Ol ' . Paris , 10. Juni . Obgleich die deutschen und italienischen
Blätter sich auffallend wenig mit der Monarchenzusaminen -
( Hilft in Kiel beschäftigen , so sei nicht abMleugnen — behaupten
französische Blätter —, da« dieser Zusammenkunft Kaiser Wilhelm » II ,mit König Viktor Emanuel eine große Bedeutung beizulegen sei
Kaiser Wilhelm sei gezwungen, nach dem bisherigen Verlauf des
Balkankrirge » und den Aussichten, die sich augenblicklich wegen des
serbisch-bulgarischen Konflikt » eröffnet hätten , die deutsche Orient -
Politik namentlich mit Rücksicht auf Kleinafien vollständig zu ändern .
Mit England und Rußland bestünden augenblicklich deutscherseits di«
beste« Beziehungen. Um aber auch seine Orientpolitik durchzuführen,
müsse Deutschland vor allen Dingen mit Italien auf möglichst freund¬
schaftlichem Fuß stehen und da die beiderseitigen Interefle « im Mittel¬
meer kollidierten, irgend ein Abkommen treffen , das eben jetzt in Kiel
gefunden werden soll . Es sei sicher, daß Italien die kleine Insel Astro«
palia , die es zu behalten hoffe , in eine Kohlenftation umwandeln
werde. Deutschland wolle sich mit Italien auch wegen seiner aus¬
gedehnten vielseitigen Handelsbeziehungen in Kleinafien ins Einver¬
nehmen setzen.

Paris und das Stimmrecht der Frauen .
OLE. Paris , 10. Juni . Der Stadtrat von Paris hat sich einstimmig

für die Erteilung des Kommunalwahlrecht » an die Frauen aus¬
gesprochen . Aufgrund eines Beschlusses des in Paris tagenden
10. Internationalen Frauenkongresses hatten die beiden Stadträte
Delavenne und Fillion einen entsprechenden Antrag eingebracht.

Sie konnten sich dabei darauf stützen , daß anläßlich einer Rund¬
frage im vorigen Jahr bereits die Mehrzahl der Stadträte sich für
das unbedingte Frauenstimmrecht bei Kommunalwahlen , die Minder¬
heit für die Gewährung des Frauenstimmrechtes an selbständige
Frauen , Witwen oder unverheiratet gebliebene Mädchen ausgesprochen
hatten . Sie wiesen weiterhin auf das Frauenstimmrecht in städti¬
schen Angelegenheiten in Dänemark , Schweden, Norwegen , Finnland ,
England , Amerika und Australien . Auch für Frankreich würde es end¬
lich Zeit , den Frauen bei den Wahlen zu den städtischen Körperschaften
das Stimmrecht zu geben.

Mft diesem Beschluß des Pariser Stadtrates ist das Frauenstimm¬
recht freilich noch nicht eingeführt . Erst muß das französische Parla¬
ment seine Einwilligung dazu geben. In der Kammer wäre zwar ein«
Mehrheit dafür vorhanden , sicherlich aber nicht im Senat .

Das Komitee „Pro Armen in ".
= Petersburg , 10. Juni . Offiziöse Kreise versichern , daß die Bil¬

dung eines besonderen Komitees „Pro Armenia * nach dem Muster
Pariser und Londoner Komitees bevorstehe, das für die Verwirklichung
weitgehender Reformen in Armenien Propaganda machen soll. Falls
Rußland die Armenier auch diesmal wieder im Stich lasse , so würde ,wie man hier überzeugt ist, Deutschland die Lage ausnutzen , Wie
ferner verlautet , soll demnächst eine Sondergesandtschast mit einen;
Handschreiben des armenischen Katholikos eintreffen . In dem Schrei¬
ben feien bestimmt« Vorschläge in der armenischen Frage enthalten ,deren Verwirklichung Rußland , gestützt auf die Triple -Entente , durch¬
setzen wolle. (B . Tgbl .)

Aus der Aestden;."
Karlsruhe , 10. Juni .

A GroßHerzogin Luise hat sich heute mittag 12 Uhr 44 Min .
kn Begleitung des Obersthofmarschalls Grafen Andlaw zum
gewohnten Frühjahrsaufenthalt nach Baden-Baden begeben .
Ende der Woche wird die Erotzherzogin wieder hierher kom¬
men, um an den Kaiferjubiläumsfestlichkeitenteilzunehmen.

# Die Feier des 28jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers
begeht die Stadt Karlsruhe durch verschiedene Festveranstaltungen .
In vorderster Reihe steht der Fackelzug der Bürgerschaft, der, wie
bereits bekanntgegeben, Samstag , den 14. d. M .> abends 9 Uhr statt¬
findet und sich vom Kaiserdenkmal aus durch die Kaiser- und Karl -
Friedrich -Straße über den Schloß- und Marktplatz und durch die
Beiertheimer -Allee nach dem Stadtgarten bewegt . Der Großherzog
wird den Zug von der Schloßaltane aus abnehmen . Für die Feier
daselbst ist folgendes Programm ausgestellt: 1 . „Königsmarsch" von
Richard Strauß , gespielt von der Leid-Erenadier -Kapelle ; 2. Man¬
nerchöre: a) „Laßt Jehovah hoch erheben" von Zwyssig , d) „Heil
Dir , Heil , mein Vaterland " von W . Speidel , vorgetragen von den
vereinigten Männergesangvereinen unter Leitung des Ehormeisters
der Liederhalle , Herrn Seminarmustklehrer Ludwig Baumann : 3.
Gemeinsamer Gesang mit Musikbegleitung „Deutschland, Deutschland
über alles " : 4 . Ansprache des Eroßherzogs , anschließend Kaiserhymne
(mit Musikbegleitung ) ; 8. Männerchor „Gebet" aus „Joseph und
seine Brüder " von Mehul , vorgetragen von den vereinigten Man¬
nergesangvereinen . — Der Zug wird voraussichtlich gegen 11 Uhr im
Ctadtgarten eintreffen . Vorher werden die Fackeln auf dem Platze
beim Bismarckdenkmal abgeworsen. In den Stadtgarten haben an
diesem Abend nur die Zugsteilnehmer und ihre Angehörigen , letz¬
tere, soweit sie mit den hierfür besonders ausgegebenen Einlaßkarten
versehen find , Zutritt . Die Jahreskarten und die Kartenhefte gelte»
an diesem Abend nicht. Im Stadtgarten sind für die Zugsteil¬
nehmer Platze Vorbehalten . Garten und Seeufer werden mit Lam¬
pions geschmückt und festlich beleuchtet werden . Eine besonders
wirkungsvolle Festbeleuchtung ist am südlichen Ende des Sees vor¬
gesehen : ein mächtiges „W “ mit der Kaiserkrone und einem Lorbeer¬
kranz, aus vielen kleinen bunten Gaslichtern zusammengesetzt . Aus
der vom kleinen Festhallesaal nach dem Garten herunter führenden
Freitreppe wird sich die Kolossalbüste des Kaisers , umgeben von
Pflanzen und festlich beleuchtet, erheben. Für die nach dem Ein¬
marsch des Zuges in den Garten beginnende Festfeier ist folgendes
Programm vorgesehen: 1 . Festmarsch , 2 . Jubelouvertüre , 3. Fest¬
fanfaren (vorgetragen von der Leib-Erenadierknpelle ) , 4 . Ansprache
des Herrn Geh. Hofrats Prof . Dr . von Oechelhäuser, Professors a»
der Technischen Hochschule, anschließend Kaiserhymne (mit Musik¬
begleitung ) , 8. Vaterländisches Lieder -Potpourri , vorgetragen von
jet Leib -Grenadierkapelle , 6 . Brillantfeuerwerk auf dem Stadtgar¬
ensee, ausgeführt von dem Königlichen Hoffeuerwerkstechniker, Herrn
D . Fischer, aus Cleebronn , 7 . Festkonzert. — Die ganze Veranstaltung
lerspricht, sofern der Wettergott ein Einsehen hat , einen imposanten
»nd würdigen Verlauf zu nehmen. Für Montag , den 16. Juni ,
ibend» S Uhr, ist im Stadtgarten ein Festkonzert der Feuerwehr -
rnd Dürgerkapelle sowie die Wiederholung der Festbeleuchtung und
res Feuerwerks in Aussicht genommen. Hierfür werden erhoben :
B Pfg . von Inhabern von Jahreskarten und Kartenhesten , 30 Pfg .

von sonstigen Personen . Sollten am Samstag der Fackelzug und
das Gartenfest wegen ungünstigeer Witterung nicht möglich sein , so
fällt der Zug aus , während das Gartenfest auf Montag verschoben
wird . Das Programm erleidet in diesem Fall keine Aenderung .
Zutritt haben dann : die Teilnehmer am Fackelzug und ihre Ange¬
hörigen gegen Ausweis durch die Zugsordnung und das Vereinsab¬
zeichen beziehungsweise durch die hierfür besonders ausgegebenen
Eintrittskarten , sonstige Personen gegen Zahlung von 20 Pfg . (In¬
haber von Jahreskarten und von Kartenheften ) und von 30 Pfg .
(andere Personen ) . — Schließlich ist für Montag , den 16 . d . Mts .,
vormittags 9 Uhr eine gemeinsame Feier der Schulen der Stadt aus
dem „Engländer -Platz " an der Moltke - Stratze geplant , zu welcher
der Eroßherzog sein Erscheinen zugesagt hat . Ueber 3000 Schüler
und Schülerinnen werden unter der Oberleitung des städtischen
Turninspektors , Herrn Stehlin , turnerische Uebungen vorführen . Die
Knaben und Mädchen der Volksschule tragen Lieder vor , die Schuler-
kapelle wird gleichfalls Mitwirken, auch ist eine Ansprache vorge¬
sehen . Die Schüler und Schülerinnen aller hiesigen Schulen werde» ,soweit sie bei den Vorführungen nicht beteiligt sind , mit ihren
Lehrern der Feier anwohnen . — Die städtischen Kanzleien und Kasten
werden am Montag geschlossen bleiben , die städtischen Gebäude
Flaggenschmuck tragen . Es ist zu hoffen, daß auch die Einwohner¬
schaft ihrer Freude über den vaterländischen Festtag durch Be-
flaggung der Häuseer Ausdruck verleiht .

ktz Berkehrsverbindung Speyer -Karlsruhe . Das städtische Hafen¬amt Karlsruhe ist mit dem Bürgermeisteramt Speyer in Verbindung
getreten wegen Motorbootfahrten zwischen beiden Städten . Das
Karlsruher Hafenamt fragte an , ob in Speyer Ein - und Aussteigevor ,
richtung vorhanden sind und welche Gebühren für deren Benützung ver¬
langt werden. Die Einrichtung ist vorhanden . Als Gebühr schlagen
Finanz - und Baukommisston in Speyer vor , für kleinere Boote bis zu125 Personen 3 Mark , was über diese Zahl hinausgeht , 5 Mark zu ver ,
langen . Dieser Satz ist bereits von Karlsruhe angenommen und als
den sonst üblichen Ditzen entsprechend gefunden worden . Die Fahrt
stromaufwärts wird etwa 2'/- Stunden erfordern und soll 1 .50 Mark
kosten. Da die Teilnehmer solcher Fahrten in der Regel zur Heimfahrtdie Bahn benutzen, ist eine bessere Bahnverbindung anzustreben , worin
Speyer von dem Stadtrat Karlsruhe unterstützt werde. Die Züge , di«
auf den drei in Frag « kommenden Linien verkehren, brauchen nacheiner Zusammenstellung 90—197 Minuten . Fahrzeiten von 132, 161
lind 197 Minuten seien aber für eine 51, bezw. 52, brzw . 64 Kilometer
lange Strecke sehr viel .

# Oefsentliche Versammlung . Die kirchlich -liberale Vereinigung
veranstaltet am Mittwoch abend eine öffentliche Versammlung mit
einem Vortrag von Pfarrer Jäger über „Evangelium und Bekenntnis ".Dabei werden einige Mitglieder des ev . Siidstadtkirchenchors Mit¬
wirken.

— Vom deutschen Kellnerbund . Dem Jahrbuch 1913 des DeutschenKellner -Bundes Union Ganymed entnehmen wir folgendes : Der
DKB . AG. besteht aus 188 Bezirks-Vereinen , welche in der ganzenWelt vertreten sind . Der Mitgliederbestand betrug am 31 . Dezember1912 12 761. Für Stellenvermittlung und an Bureauzuschüffen sowie
für den paritätischen Arbeitsnachweis zahlte der Bund 59121 .88 Mark
für Kranken- und Begräbnisunterstützungen 59 792 .89 Mark . Im
ganzen wurden bisher 640 559 .85 Mark gezahlt. Für Gewährung von
Rechtsschutz bei geschäftlichen Streitigkeiten wurden 3656 .93 Mark
ausgegeben . Die Dr . Blüher -Stistung , eine wohltätige Stiftung fürältere , arbeitsunfähige Mitglieder beträgt 229 877 .09 Mark , das
Spareinlagen -Konto 599 394 .65 Mark . Der Gesamtumsatz betrug1068 377 .13 Mark . Ein schöner Erfolg , wenn man bedenkt, daß alles
aus eigener Kraft entstand . Die Stellenvermittlung erfolgt kostenlos
Im Jahre 1912 wurden allein 68188 Stellen besetzt ; seit Bestehen des
Bundes 1478768. Der DKB . UG. steht auf nationalem Boden und
bezweckt sittliche und materielle Hebung des ganzen Standes , Heran¬
bildung von pflichtgetreuen Gehilfen und tüchtigen Fachgenoffen. Der
Bund besteht feit 1878 ; der Hauptfitz und die Haupt -Verwaltung be¬
finden sich in Leipzig, Johannisgrsse 4 . Der Karlsruher Bezirks -
Verein des, Deutschen Kellner - Bundes Union Ganymed zählt ca . 24
Mitglieder 'und hat fein Bereins -Lokal Gasthof 3 Könige .

Konzert der Leib-Grenadier -Kapelle in der Schweiz. Die „31
Züricher Ztg .

" schreibt hierzu : In der hiesigen Tonhalle begannen am
Freitag die für den Monat Juni im Unterhaltungsprogramm vorge¬
sehenen Militärkonzerte . Den Anfang machte die unter Adolf Böttges
Leitung weithin bekannt gewordene und auch bei den hiesigen Musik¬
freunden in gutem Andenken stehende Kapelle des badische « Leib-
Grenadier -Regiments aus Karlsruhe , die diesmal mit ihrem neuenDirektor Herrn Bernhagen erschienen war . Man hat es mit einem

. tüchtigen, seine Mannschaft mit imponierender Sicherheit leitenden Di¬
rigenten zu tun , der offensichtlich bestrebt ist , das gute Renommee der
Kapelle zu wahren . Erleichtert werden ihm diese lobenswerten Ab¬
sichten durch die musterhafte Disziplin seines Korps , das von der Es «
Klarinette bis hinunter zum tiefsten Baß mit trefflich geschulten , voll¬
gültigen Bläsern besetzt ist und eine jegliche Herbheit in der Klang¬
farbe ausschallendes, auch im üppigsten Fortissimo reinklingendes En¬
semble stellt. Haupinummern des ersten Programms waren die den
Abend einleitende Tannhäuser -Ouvertüre und die mit außerordentlicher
Sorgfalt zu Gehör gebrachte Phantasie aus der „Walküre "

, sodann der
für Zürich als Novität geltende, durch imposante Klangwirkungen sich
auszeichnende Königsmarsch von Rich . Strauß . Ansprechende Solostücke
hörte man vom ersten Kornettisten der Kapelle . Hrn . Herms , sowievom Fliigelhornüläser , Herrn Mädge , welch letzterer ein vom Dirigen¬ten Bernhagen mit einer choralartigen Begleitung ausgestattetes
amerikanisches Volkslied mit warmem Essangston vortrug . Einen an
die Glanzzeit Böttges erinnernden Hauptirumpf spielte die Kapelle
aus mit den vom Münchener Kapellmeister Kaiser zusammengestellten
„Historischen Märschen"

, die sich mit Benutzung der hellschmetternden,ventillosen Heroldstrompeten , Stockflötcn und dumpfklingenden Feld¬
trommeln recht effektvoll ausnahmen ; dem Beifallssturm folgte dann
noch als Zugabe , ebenfalls in der Originalbesetzung mit Querpfeifenund alten Trommeln , der alte Vernermarsch. Das Gastspiel der Kapele
dauerte nur drei Tage und findet am Sonntag abend seinen Abschluß .
Die vielen Freunde guter Militärmusik sollten es nicht versäumen , der
Karlsruher Erenadierkapelle , die noch immer als eine Spezialität
unter den hier bekannten Blasorchestern gelten kann, einen Besuch
abzustatten .

tgi Parademufik . Morgen , Mittwoch , wird bei Ablösung der
Schloßwache die Kapelle des 1. Bad . Leib-Eren .- Regts . folgende Stücke
spielen : 1 . Kaisermarsch von Wagner , 2 . Känigsmarsch von Strauß ,
3 . Hohcnzollern Ruhm , Marsch von Unrath , 4. Unsere Marine , Marsch
von Thiele .

— Lajos Riga im Cast, Bauer . Dem Inhaber des Cafö Bauer
Herrn Herm. Wolfs, ist cs gelungen , den Geigcnrünstler Lajos Rigo
zu gewinnen , eine Kraft , die ihre Anziehungskraft auch auf das Karls¬
ruher Publikum ausüben dürfte . Lajos Rigo hatte die Ehre , vor ver¬
schiedenen Fürstlichkeiten zu spielen. Der Künstler tritt im Cafo
Bauer vom 16 . bis 30. Juni auf .
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Uermifchles.
— Höchst a. M . , 10. Juni . (Tel .) Frau Geh. Rat von

Brüning , die Witwe des kürzlich gestorbenen Generaldirektors
der Höchster Farbwerke , hat den Farbwerken ein Kapital von
100 000 Mark zur Verfügung gestellt , aus dessen Zinsen bei
besonderen Anlässen Zuwendungen an Beamte, Aufseher und ■
Arbeiter gemacht werden sollen . -

— Breslau , 10. Juni . (Tel.) In dem langjährigen
Rechtsstreit der Bahnwärtersehefrau Läeilie Mayer aus EL»
lizien gegen den Grafen Kwilecki , der jetzt in Breslau lebt, we¬
gen der Herkunft des jungen Grafen Stanislaus , ist heute dis
Klägerin, die behauptet hatte, dass der junge Graf mit ihrem
unehelichen Sohn identisch sei und auf Anerkennung dieser Be¬
hauptung klagte , von der 2 . Zivilkammer des hiesigen Land ,
zerichts kostenpflichtig abgewiesen worden .

vT . Benthen, 9. Juni . (Tel . ) Das Schwurgericht verur»
teilte heute einen Bergarbeiter, der zwei feiner Kinder nach
ihrer Geburt derart mißhandelte , daß sie starben , zu 5 Mona«
ten Gefängnis.

M Budapest , ID . Juni . (Tel .) Laut Blättermeldungen
aus Eroßwardein hat dort die Gattin des Oberleutnants
Karl Preis ihren Mann durch Revolverschüsse schwer verletzt
und sich dann selbst durch einen Schutz tätlich verwundet.
Das Motiv zur Tat soll angeblich Eifersucht sein .

i— Bozen , 9 . Juni . (Tel . ) Gestern abend erschien der
Baron Sordeau, Gutsbesitzer aus Levico (Südtirol ) vor dem
Kapuzinerkloster in Bozen und verlangte zu beichten . Als
man ihn eingelassen hatte, feuerte er mit »einem Revolver
im Klosterhof auf eine Gruppe von Kapuzinern und ver¬
letzte den Pater Minder am Arm. Man versuchte Sordeau,
der geistesgestört ist , zu beschwichtigen. Als die Polizei kam ,
entspann sich zwischen ihr und dem Irrsinnigen ein Kampf ,
bis er schlictzlich überwältigt werden konnte . Man fand bei
ihm einen zweiten Revolver und einen Dolch. Baron Sor¬
deau leidet an Verfolgungswahnsinn.

vT . Lugano, 9. Juni . (Tel .) Der Direktor der Bank des
Kantons Bern, Knillinger , hat sich erschossen . Man hat Unter¬
schlagungen in Höhe von 200 000 Lire festgestellt .

A . Neapel, 9. Juni . (Tel .) Heute früh 6 Uhr wurde das
87. Infanterieregiment , das nach Derna bestimmt ist . auf drei
Dampfern eingcfchifft . Da man aber befürchtete , datz jeden
Augenblick der Streik der Schiffahrtsangcstellten ausbr.chen
kann, find im Arsenal 1000 Marinesoldaien versammelt, um im
Falle eines Streikes die Schiffsmannschaften zu ersetzen . Der
Eeneralbnnd der Schiffahrrsangestrllten hat angeblich den
Generalstreik aller Schiffer und Hafenarbeiter beschlossen . Im
Hafen von Catania werden zehn Dampfer festgehalten .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
Das Festland wird noch von hohem Druck bedeckt, dessen Kern im

Südwesten liegt , doch hat die über Nordeuropa befindliche Depression
einen Ausläufer nach der südlichen Nordsee entsandt , unter dessen Ein¬
fluß die Winde stark aufgefrischt haben und bis weit in das Binnen¬
land stärkere Bewölkung und stellenweise Niederschlag eingetreten
sind . Unser Gebiet , das heute früh noch am Rand des hohen Drucker-
gelegen war , ist bereits etwas in den Bereich der Depression gekommen̂ ..
dieselbe wird sich unverzüglich weiter geltend machen, so daß auch bei
uns zeitweise Niederschläge bei unbeständigem und kühlem Wetter zu
erwarten sind.

Wittcrungsbeobachtuugender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Juni
Taro -
meter

m m

Ther -
momt.
in 0.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

9 . Nachts 9'° U . 755 .1 16 .6 7.5 54 W halbbed .10. Morg. 7M 11. 754.3 13.8 8 .5 72 WSW bedeckt
10. Witt . 2- ° U. 750 .9 21 .7 7.6 40 SW wolkig

Höchste Temperatur am 9. Juni 21,8 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 12,0 Grad .

Niederschlagsmenge am 10. Juni , 7 .26 Uhr früh , 0,0 Millimeter .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 10. Juni früh :

Lugano halb bedeckt 18 Grad , Biarritz bedeckt 17 Grad , Perpignan
wolkenlos 22 Grad , Nizza heiter 22 Grad , Triest wolkenlos 23 Grad,
Florenz wolkenlos 21 Grad , Rom wolkenlos 20 Grad , Cagliari wölken«
los 15 Grad , Brindisi heiter 21 Grad .

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.
IDustrltrtt Broschüren «uf Anforderungkostenlos durch

BAUER1 CIE. BERUN SW 48 .

Formamint
vernichten die Bakterien
in Hund und Rachen

und gewähren t

Schutz vor
Ansteckung

4Ü

ST. MORITZ-DORF . Erf
Neues Rosalsch -Hotel. 2207a

Xeu erbaut . Eröffnet Frühling 1913 . Central und sonnig . Behaglicher Comfort.Zimmer von Fr . 3.50, volle Pension von Fr . 12.— an . E . HAAS .

1
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Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daßmein innigstgeliebter , herzensguter Mann , unser treubesorgterVater , Bruder, Schwiegersohn und Schwager

Hermann Schnaiter
Werkmeister

nach langem , schwerem Leiden , im Alter von 39 Jahren gesternabend 8'U Uhr sanft in Gott entschlafen ist . B21015
Oie tieftrauernden Hinterbliebenen :

Katharina Schnaiter, geb. Jörg
nebst 4 Kindern.

Karlsruhe , 10. Juni 1913.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 12. Juni, nachm. 3 Uhr,von der Friedhofkapelle aus statt . — Trauerhaus: Roonstr . 23a

’

Todes-Anzeige.
Hiermit mache ich die traurige Mitteilung, daß mein

langjähriger , verdienstvoller Werkmeister

HermannSchnaiter
gestern abend um 81/» Uhr sanft von seinem schweren Leiden
erlöst wurde. B21014

In ifim verliere ich einen gewissenhaften Mitarbeiter, dermir seit Geschäftsgründung stets treu zur Seite gestanden hat.
J, B, Hombach, Gasmesserfabrik.

Karlsruhe , den 10. Juni 1913.

Todes -Anzeige .
Nach kurzem schwerem Leiden ist heute mein lieber Gatte,Bruder und Schwager

6ustav Steinmetz
im Alter von 30 Jahren gestorben , wovon wir Freunde und Be¬kannte in Kenntnis setzen . B21040

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Frida Steinmetz , geb . Kindler.

Karlsruhe , den 10. Juni 1913.
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag ’ /a3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt. — Trauerhaus : Kaiserstraße 49.

$ ln jeder Preislage rtete 'vomltig .
''

Oestehw. GülmaiHS, Wafdstr. 37 « 26.

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe . Lammstrasse Id .

1472a.22.13

Eine herrliche , edelge¬
formte Büste und rosig¬

weiße Haut erhalten Sie durch mein„Tadel¬
los ", das Vollkommenstedieser Art . Bildet
keinFettansatz in Taille und Hüften. Aeußerl.
Anwendung. Zahlreiche Anerkennungen .
Garantieschein auf Erfolge und Unschädlich¬
keit. Diskrete Zusendung nur durch

Am A. Nebelsieh, Braunschweig
Breitesttaße 31 .

Dose 3 Mark, per Nachnahme 30 Pfg . mehr .
2 Dosen 5 Mark zur Kur erforderlich .

Automobil-Lieferungswagen
gebraucht, gut erhalten , geeignet für , .
Wäsche- Anstalten, Drogerien . Brauereien , Metz¬

gereien, Mineralwafterfabrikru, Erslieseranten ,
sehr billig abzugcben u . wird auf Wunsch vorgeführt .
Autoreparatur « . Maschinenbau Georg Heilmann

Sechbauarbeiten für das , Post
gebäude beim neuen Perionrn -
bahnhof in Karlsruhe nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3. 1. 07
öffentlich zu vergeben : Schreiner¬
arbeiten in 3 Loicn, Schloger¬
arbeiten in 2 Losen . Zeichnungen.
Bedingnisheft u . Arbeüsbeschriebe
auf unserem Baubüro Ettling —
straße Nr . 69 zur Einsicht, de .
auch Abgabe der AngebotSvor
drucke je gegen 30 A Selbstkosten
tbestellgeldfrei) . Angebote der
schloffen, postfrei u . mit der nöti
gen Aufschrift bis längstens Frei¬
tag . den 20. Juni d. I .. vormM .
11 Uhr, bei uns , Ettlingerstr . 39.
einzureichen. Zuschlagsfrist drei
Wochen . 9613

Karlsruhe , den 31 . Mai 1913
Gr . Bahnbauinspektion III .

Verdingung .
Zum Neubau der Artillerie

kaserne 1/66 Lahr sollen fol
gende Ausführungen und Liefe
rungen vergeben werden :
Los 9a Zement und Plattenarbei

ten für ein Mannschaftshaus
Los 10a Zimmer - u . Stakerarbei -

ten für ein Mannschaftshaus
Los 14a Verputzarbeiten für ein

Mannschaftsbaus .
Angebotsformularc sind , soweit

solche verfügbar , gegen Erstattung
der Selbstkosten im Büro des von
der Stadt mit der Bauleitung be¬
auftragten Baumeisters P . Lehler ,Lahr . Werderstraße 70, 2 . Stock
erhältlich.

Daselbst können auch Beding
ungen und Zeichnungen einge¬
sehen werden.

Angebote mit den nach den Be¬
dingungen vorgeschriebenen Auf
schriften sind bis

Freitag , den 20. Juni 1913 ,
vormittags 10 Uhr,an den obenbczeichneten Bauleiter

einzusenden. 4311a
Lahr , den 6 . Juni 1913.

Der Stadtrat .
Dr . Altfelix .

Bitzel .

Rktschrkibtt-Ztelle.
Die Verwaltungsratschreiber¬

stelle hiesiger Stadt ist bis Mitte
August d . Js . neu zu besetzen .

Bewerbungen unter Vorlage
von Zeugnissen und Gehaltsan¬
sprüchen sind bis 1 . Juli d . Js .beim Gemeinderate cinzureichen.Ladenburg , den 3 . Juni 1913 .Gemeinderat . 4244a

empfiehlt fich bei billigster Berechnung . Anfertigung sämtl . Kleiderund Kostüme. NäheresB20998.3.1 Blumeustr . 12, 1 Tr .

Ihr kiinstl. Gebiss
sitzt, patzt nnd fällt beim Kaue «mcht herunter bei Anwendungmeines Apollopulvers , aromat .,per Dose 50 4 , nur echt in verschloss.
Blechdosen lSchutz 8166). Zu habenin den Apothekenu . Drogerien . ,«,a

Graue Haare ;
machen 10 Jahre älter. Unsere Erfindung, '
das gesetzt . geschätzte Crinin, ist kein
Mittel, das den Besteller enttäuscht; es
versagt nie. ist durchaus unschädlich u.
gibt dam Kopf- u . Barthaare eine natur¬
getreue , waschechte Farbe. Pr. 3 Mrk.Funke 4 Co., Berlin SW . 11. Verkauf f. d.Kronen «Apotheke , Karlsruhe I. Bad .

SBiitoe, Wliitc 30, nette Erschein*
ung , ohne Anhang , mit schöner Aus¬
stattung , sucht stch wieder zu ver»heiraten . Briese unter Nr . B20963an die Exped. der „Bad . Presse".

Reelle Heirat.
Frl . a . g . b. Familie , v . Lande ,Ende 20 , Jahre , evgl . , vermögend,16 000 Jt gleich , nebst emit . Aus¬steuer, wünscht sich mit besseremGeschäftsmann oder Landwirtbaldigst zu verehelichen.Gesl. Anfrag , an Johann Petri ,Markgrasenstr . 26 , Karlsruhe , er¬beten, 9847

wüniÄt Schneider , Bermög . 10000,<emit nettem Mädchen, auch dienend.Standes . Off. unt . Nr . B21027 andie Erped . der „ Bad . Presse".
. Jüngerer Herr von 28 Jahren ,in guter Stellung , sucht Gelcgen-bcit ein nettes Fräulein , amliebsten Tienstmädchcu für späteren « irul kennen zu lernen ,Offerten unter Nr . D20991 andie Erped . der „ Bad . Presse" erb.

Darlehen
gibt Selbstgeber reell und diskretan Pers . in best. Position bei Ab¬
schluß einer Lebens - oder Kinder -
verstcherung. Rasche Erledigungevtl, in 2 Tagen obne Vorspesen,keine Vermittlung . Off. u . B20820an die Exp, der „ Bad . Presse"

. 6 .2

Automaten-
Restaurant!

Kaufe Automaten -Eiurichtung
(evtl, gebraucht , aber in bestem
Zustande - , wenn ff. 14karättgeGoldwaren mit Diamant , Rubin
ober Saphir gefaßt , in Zahlung
genommen werden . 4817a

Ang. u . F . P . 4105 an Rudolf
Glosse , Pforzheim erbeten .

Klappwagen
mit Dach zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 8)21031 an

Der Total -

wegen vollständiger Aufgabe meiner

wird fortgesetzt .

HÄ ) flcnj bedeutend!

230 Knabeü'AnzDge S.
früher Mk. 12.— bis Mk. 27 .—

und
Mk.

zum Aussuchen .

Man lasse diese so bald nicht wiederkehrende
Einkaufsgelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen .

Oie Ausverkaufs - Preise
sind neben den seitherigen Preisen

in blauen Zahlen
überall deutlich vermerkt.

Keine Auswahlsendungen . Verkauf nur gegen bar.
Aenderungen werden berechnet . ©604

Ad
. Stein

Kaiserstraße 74 , am Marktplatz .
Die Ausverkaufspreise für meine fertige Herbst - und Winter -Garderobe sind um
30 bis 60 Prozent herabgesetzt , da ich in aller Bälde geräumt haben will

(Der schönfie Schmuc1^ ^
der Frau

duftiges , volles Haar
ist der Wunsch jener Damen , die über schwachen Haarwuchs, Haarausfall, Haarspalteund »bruch, Schuppenbildung, vorzeitiges Ergrauen usw . klagen . — — Ein ernster
Fachmann hat folgende Haarpflegemethode, als glänzend bewähtt, empfohlen:

, Wöchentlich einmal Waschung mit Dralles Kopftvaschpulver „Kopfrein"
(20 Pf .). Gleichzeitig regelmäßige, kräftige Einreibung und Waffage mft

Dr. Dralle's Birkenwasser (Mk. i« und 3.70).
Bei trockenem, sprödem und brüchigem Haar wird Kopfhaut und Haar mit Dralles
Birkenbrillantine(Mk. —.60 u. 1.—) eingerieben. — — Diele begeisterte Anerkennungs¬
schreiben von Ärzten und Laien. — — Fordern Sie ausdrücklich „ Dr. Dralle's " in allen

Parfümerien , Drogerien und Friseur - Geschäften , sowie in Apothekern

ut erhalten , zu kaufen gesucht,lngebote ni . Preisang . unt . B21006an d . Erped . d . „Bad . Presse" erbet.

Zwei schöne Häuser , über 6 °|0rentierend , in süvwestt. Lage, sind
billig zu verkaufen oder gegenBaugelände oder Familienhäüser
zu tauschen. 3.2Offerten unter Nr . B20744 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Landsitz
in Kork bei Kehl- Straßburg , in
schönster Lage, 8 Zimmer , eiektr.Licht , Remise n . Stallung , Herr !.Obst - u . Gemüsegarten ,

'
916 qm ,20 Obftbäume jed . Sort ., 1500 Erd-

beerftöcke, 80 Johannisbeer - und
tzimbersträucher , alles gut trggend ,tit unter günstig. Bedingungen weg .Wegzugsos. für nur8S00 Mk .zu verk .Off, u . „Landfitz" postl . Kork lBad.

ein schönes , mod .mit Garten , in
, d. Nahe des neuen
* Hauptbabnhossu .des Stadtgartens , ist für 50000jibei guter Mieteinnahme u . mäßig

Anzahlung »n verkaufen . Seldst -käufer wollen sich melden unter
Offerte Nr . 9523 an die Expeditionder »Badischen Presse"

. 2.2
2 schÄae BdtstaUenmit Rost und Kopfpolsti

verkaufen.
ter zu
B210V1

Zu verkaufen.
1 Büroregal , 1 Kopiertisch. 1

Kopierpresse, „ Alexanderwerk "
, 1

grosser Arbeitstisch . 1 Schrankmit 7 Schubladen , 1 grosses Reiss¬brett, 8 Staffeleien .
Zu erfragen unter Nr . B20997 inder Exped. der „Bad . Presse" .

! Umzug 1V -
von 5 Zrmmern v. Tauberbischofs¬
heim nach Karlsruhe auf 1. Juli
zu vergeben. Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . B21007 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Schreibmaschine.
sichtb. Schrift , neu , wegen Umzug
billig abzngeben . Offerten unter
Nr . 150a an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

^ DiolineMMWM .B20999 Akademiestr. 13, pari .

Zwei Fahrräder -wie neu , billig zu verkaufen .B20994 Kreuzstrasse 5. II, Hof .

Zu verkaufen:

Wrnchs
20 Hühner.2 Ziegen .3 Gänse .

auch ist ein Umzug mit Möbel¬
wagen nach Mannheim zu vergeben.

Offert , unter Nr . B20987 an die
Exped . der . „Bad . Presse".

förtPftAuh ff- emaill . u . verrück .,
iHUhNpr « . ca . 200X100 ern , mit

und Bratösen ,Grill , Wärmschrank und div . Koch¬
stellen , sehr geeignet s. Hotels , Re¬
staurants,Pensionen od . großeHerr -
schastsküchen . Derselbe ist I » Fa¬brikat, beinahe noch neu . um¬
ständehalber ausnahmsweise billig
sofort zu verkaufen . Alles Nähere bei
Fr . Feuerstaelie , Ersenhandlg .
Baden - Bad en . Lichtentaler -
straße Nr . 48. 4107a5.3

Leonberger
Hündin 8 Jahre alt , prämiert sehr
schön , an Kinder gewöhnt, billig
zu verkaufen bei 9625

JLataque , Karl -Wilhelmftr. 18.zwischen 8—2 Uhr vormittags .Äinderbettslellen ,
sowie eis. Bettstellen für Erwachsene
rabelhast bill. zu verk . Möbelhaus
Werner , Schloßplatz 13, EingangKarl -Friedrichstr . Tel . 388 . BLI035 Jagdhund .

I Schöner , 2türig , Kleider-
♦ schrank22> , besf. Zimmer -

tisch 20 Jl . Küchentisch , neu 7 je," iinmertxjch, gebr. 5 M. - B20tz38 .2.2

im 1 . Feld, geführt , Ia Ta Abstam¬
mung . billig abzugeben. Stamm¬baum z . Vers. Offerten unterNr . 4290a an . die Ervedition ' der

k <|
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Personalnachrichten

ans dem Bereiche des 14. Armerlorp «.
Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst zu

verleihen geruht : den Roten Adler-Orden vierter Klasse : dem Jntend
und Baurat Schlitte Lei der Jntend . des 14. Armeekorps ; den König,
lichen Kronen -Orden vierter Klaffe : dem Kriegsgerichtssekretär a . D
Schaaf zu Karlsruher -Rüppurr .

Kadische Chronik.
^ Karlsruhe , lg . Juni . Der diesjährige dritte theologische

Ferienkurs wird vom 22 . bis 24. September wieder in Kandern statt¬
finden . Prof . Dr . Gunkel - Eießen wird über Neuere Psalmen -Probleme ,
Professor D . Niebergall -Heidelberg über Homiletik des Unbewußten
und Katechetik des Unmittelbaren und Privatdozent Dr . Siitzlind-

. Tübingen über Religion und Theologie vortragen .
S Karlsruhe , 10. Juni , lieber die Bersendung von Akten in das

Ausland besagt ein Erlaß des . Justizministeriums : Im Verkehr mit
Oesterreich und der Schweiz dürfen amtsgerichtliche und landgerichtliche
Akten der bürgerlichen Rechtspflege und der Strafrechtspflege mit Er¬
laubnis des Präsidenten des Landgerichts , oberlandesgerichtliche Akten
dieser Art mit Erlaubnis des Präsidenten des Oberlandesgerichts
gegen Rückgabe versendet werden. Das für die ausländischen Behörden
bestimmte Schreiben wird samt den Akten dem Präsidenten vorgelegt .
Ein Begleitbericht ist nur beizugeben, wenn Erläuterungen notwendig
find . Der Präsident gibt das Schreiben mit den Akten weiter , wenn
keine Bedenken bestehen, anderenfalls trifft er die erforderlichen An¬
ordnungen . In zweifelhaften Fällen holt er die Entscheidung de»
Justizministeriums ein . Auf die Bersendung von Akten der Amts¬
anwälte und der Staatsanwälte sind dieselben Vorschriften ent¬
sprechend anzuwenden . Ueber die Versendung entscheidet bei den
Staatsanwaltschaften Waldshut und Mosbach der Staatsanwalt , bei
den übrigen Staatsanwaltschaften der 1 . Staatsanwalt . In zweifelhaf¬ten Fällen holt er dieEntscheidung des Oberstaatsanwalts ein . In allen
Fällen , die nicht durch diese Vorschriften geregelt sind, dürfen Akten
nur mit Erlaubnis des Justizministeriums vorübergehend in das
Ausland versendet werden . Die Erlaubnis zur dauernden Abgabe vonAkten an ausländische Behörden erteilt das Justizministerium . Keiner
Erlaubnis bedarf es, wenn ein Vormundschaftsgericht oder ein Rach,
laßgericht Akten an österreichische oder schweizerische Behörden zurweiteren Behandlung abgibt , und sich die Tätigkeit der badischen Justiz¬
behörde auf die Prüfung ihrer Zuständigkeit beschränkt hat .

Schöllbronn (31. Ettlingen ) , 10 . Juni . Bei der ge¬
stern stattgehabten BLrgermeisterwahl erhielt der bisherige
Bürgermeister Fr . X. Hennhöfer 91, der neue Kandidat und
frühere Ratschreiber Wivfler 90 Stimmen . Wie der „Bad .
Landmann " erfährt , soll die Wahl angefochten werden, da

. ein zurzeit eingezogener Reservist sich an der Wahl beteiligt
haben soll.

Ke. Brette «, 10. Juni . Der hiesige Eemeinderat und Bür -
gerausschutz hat . beschlossen, von einer öffentlichen Festver¬
anstaltung anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaisers am
16. Juni abzusehen; dagegen soll am 18. Oktober d. Js . Zur
Erinnerung an das Jahr 1813 eine öffentliche Feier seitens der
Stadt veranstaltet werden , womit auch eine Erinnerungsfeier
anläßlich des Regierungsjubiläums verbunden wird .

: ! : Menzingen (A. Breiten ) , 10. Juni . Wie uns mit
der Bitte um Richtigstellung mitgeteilt wird , ist bei den
beiden Ende Mai im Rhein in Mannheim ertrunkenen Men -
zinger Arbeitern nicht anzunehmen , daß dieselben ihrer Wert¬
sachen beraubt wurden , da in den Kleidern und im Logis
noch sämtliche Gegenstände, Uhr , Portemonnaie usw . , vorge¬
funden wurden . Auch entspricht es nicht der Wahrheit , daß
«in angeblicher dritter einen Zettel auf die Kleider eines
Der Ertrunkenen legte ; vielmehr hatte der eine Arbeiter
«inen Zettel in der Tasche seiner Kleider , aus dem die Per¬
sönlichkeit festgestellt werden konnte. Den Eltern der beiden
Ertrunkenen wurden am letzten Freitag sämtliche Gegen¬
stände in Mannheim ausgehändigt .

I . Mannheim , 10 . Juni . In feierlicher Weise erfolgte
am Sonntag die Grundsteinlegung der in der Neckarstadt zu
errichtenden katholischen St . Bonifatiuskirche .

= Heidelberg , 10. Juni . Der sechste Badische Handwerker-Genoffen-
fchaftstag nimmt hier am Sonntag , den 22. Juni , vormittags halb 11
Uhr im großen Harmoniesaal seinen Anfang .

) ( Heidelberg , 10. Juni . Glücklicherweise hat sich die
Vermutung , daß die beiden Knaben , deren Kleider vor eini¬
gen Tagen auf der Neckarwörthinsel gefunden wurden , er¬
trunken seien , nicht bestätigt . Die Kleider gehören den » acht
Jahre alten Volksjchüler Otto Beetz und dem 11 Jahre alten
Volksschüler Adolf Hellinger , die am 31 . Mai , im offenen
Neckar badeten . Dabei waren ihnen im „Scherz " von an¬
deren Knaben die Kleider versteckt worden.

: : Sandhausen (A . Heidelberg) , 10. Juni . Am Sonntag
nachmittag fiel der 8 Jahre alte Philipp Blättel von der
Brücke bei dem St . Jlgener Uebergang auf die Schienen und
zog sich innerliche Verletzungen zu. Leute, welche das Schreien

des Unglücklichen vernahmen , zogen ihn von den Schienen.
Er wurde ins Heidelberger Krankenhaus überführt .

W Durmersheim (A . Rastatt ) , 10. Juni . Der Gesangverein
Liederlranz errang bei dem Wettfingen in Wiesental in der 2 . Land¬
klaffe , unter scharfer Konkurrenz einen la . Preis nebst Ehrenpreis und
81 '/- Punkten . Der Preischor , „Hei Rädergeraffel und Pferdegetrab "
von Baumann , wurde mit großer Präzision vorgetragen . Die stell¬
vertretende Leitung hatte Herr Hauptlehrer Lehmann -Karlsruhe -
Mühlburg übernommen , der die nicht leichte Aufgabe , dem Verein mit
einem nicht selbst eingeüdten Chore zum Siege zu verhelfen , in glän¬
zender Weise löste . Auch sei noch des guten Herbergwirtes des Vereins ,
Herrn Schweigert , zum Bahnhof Wiesental . dankbar gedacht .

( !) Baden -Baden , 10. Juni . Ein internationales Tanz-
tournier wird während der „großen Rennwoche" Ende August
im Kurhaus von Baden -Baden stattfinden . Viele Meister¬
tänzer und -Tänzerinnen von Berlin , Paris und London
baben sich bereits gemeldet, sodaß ein heißer Kampf um die
Ehrenpreise entbrennen wird . Handelt es sich doch darum ,
außer anderen Preisen den Batschari -Weltmeisterschastspreis
für Tango von 2000 Mark zu erringen . Der Wettbewerb
ist nur für Amateure (Damen und Herren der Gesellschaft )
offen , Berufstänzer sind ausgeschlossen .

A Bühlertal (A . Bühl ) , 10. Juni . Bei dem am letzten Sonntag
in Appenweier stattgehabten vesangswettftreit erhielt der Verein
^Eintracht " in der unteren Stadtklaffe einen Ib . Preis mit 37 '/,
Punkten und der Verein „Gertelbach" einen I «. Preis mit 41 !4
Punkten .

st . Freiburg , 10. Juni . Vom Breisgauverein Schauinsland
sind der städtischen Volksbibliolhek 244g Bände als Geschenk
überwiesen worden . Als erfreuliches Moment hebt der Jahres¬
bericht der Dolksbibliothek die Zunahme der lesenden 3lrbeiter
und unteren Beamten hervor ; dagegen wird beklagt , daß
manche Eltern die Lektüre ihrer unerwachsenen Söhne und
Töchter nicht genügend überwa ^ n .

Aus Len NachbarlSndern .
— Neustadt a . d. H . , 10 . Juni . Gestern abend stieß auf der

Mußbacher Landstraße ein Automobil des Automobilver¬
mieters Frank gegen den Zweispänner des Abgeordneten
Abresch, in welchem die Schwester des Abgeordneten und die
Sprachlehrerin Böckler saßen . Sie wurden durch den heftigen
Anprall herausgeschleudert und erlitten neben Hautwunden
Gehirnerschütterungen , sodaß ärztliche Hilfe in Anspruch ge¬
nommen werden mußte . Das Automobil und der Wagen wur¬
den gänzlich demoliert . Kutscher , Chauffeur und Pferde blieben
unverletzt . Die Schuld soll den Chauffeur treffen .

ko. Homburg i . d. Pf „ io . Juni . Der Hauptausflug des Pfälzer -
waldvereins am Sonntag führte fast aus sämtlichen 116 Ortsgruppen
Teilnehmer in unsere Stadt , me sich in einen überaus reichen Flaggen¬
schmuck gehüllt hatte . Bon den außerpfälzischen Ortsgruppen faiüien
insbesondere die Berliner , die 8 Mann stark erschienen waren , und die
Karlsruher , die an Stelle des leider ausgefallenen Festzuges einen
solchen auf eigene Faust veranstaltet hatten , und im „Gänsemarsch"
singend und lebhaft begrüßt durch die Stadt zogen, Interesse . Elf
Sonderzüge und 18 verstärkte Kurszüge beförderten dank der vorbild¬
lichen Vorkehrungen der Eisenbahnverwaltung äußerst glatt und ohne
Verspätung die riesigen Massen der „Wälder "

, die etwa 1000 zählten .
Isw. Plochingen , 10. Juni . Am Sonntag nachmittag fand

im Saale des Gasthauses „Zur Sonne " eine Versammlung der
durch den Orkan vom letzten Sonntag Beschädigten statt , die
sehr zahlreich besucht war . Es wurde darin über die Schritte
beraten , die einzuschlagen sind, um eine wirksame Unterstützung
der Geschädigten herbeizuführen . Besondere Unzufriedenheiz
herrscht über die niedrige amtliche Schätzung des Schadens.
Man ist der Ansicht, daß der Gesamtschaden , der im Ort und
an den Feldern , sowie an den Gärten angerichtet worden ist ,
mit 400 000 Mark nicht zu hoch gegriffen ist. Plochingen war
euch am Sonntag wieder das Ziel zahlreicher Ausflügler , die
gekommen waren , um die Beschädigungen des Orkans zu sehen.
Die überwiegende Mehrzahl der durch den Sturm beschädigten
Dächer ist wieder repariert , dagegen sind noch viele an den
Häusern angerichtete Beschädigungen auszubessern. Die beiden
Keltern befinden sich fast noch im gleichen Zustand wie unmit¬
telbar nach der Sturmverwüstung . Die Telegraphenarbeiter
sind noch immer mit der Wiederherstellung der Leitung be¬
schäftigt . Die gewaltigen Löcher , die der Orkan am Bahnhof -
gebäude verursacht hat , sind zunächst nur mit Brettern ver¬
schalt. In allen Geschäften , Wirtschaften usw. find Sammel ,
stellen für die Sturmbeschädigten errichtet worden.

Kandel und Verkehr.
% Stuttgart , 10. Mai Die 38. ordentlich« Generalversammlung

des Allgemeinen Deutschen Versicherungs-Vereins a. G. in Stuttgart
fand dieser Tage unter Vorsitz des Aufsichtsratsvorsitzentzxn, Ceh. Kom¬
merzienrats v . Widcnmann , in Stuttgart statt . Aus dem ihr vom
Vereinsvorstand vorgelegten Geschäftsbericht ergibt sich eine stetig-

und gesunde Aufwärtsbewegung des bekannten großen Versicherung»,
unternehmen ». Ein bis dahin nicht erreichter Reinzuwachs von über
41 600 Versicherungen und mehr als 3 226 000 Mk. Prämie bracht̂ den
Versicherungsstock auf 895 213 Versicherungen mit 34 686 774Ml . Prämie .
Der Jahresgewinn stellt stch auf 6 651 363 Mark (1011 : S 671 450) . Di«
Defamtrücklagen betragen 163 815 296 Mark . Der Durchschnittszinsfuß
der gesamten Kapitalanlagen hob stch von 4,20 auf 4,27 Prozent , der.
jenig« der Hypotheken und Anleihen an kommunale Körperschaften
(über 81 Millionen Mark ) von 4,22 auf 4,29 Prozent .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(AnfangS-Kurse.)
Ost. Kred.-Mt . 104. ' /«
Diskonto Kom . 170. '/,
Dresdner Bank 146. ' ,,
Staatsbahn 154.—
Lombarden 26.—

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M.Mittel -Kurse.)

Wechsel Amsterd. 168.25
. Antw.-Br . 80.425
» Italien 78.80
. London 20.435
» Vista 20.397
» Paris 80 .975
. Vista 80 .65
, Schweiz 80.90
„ Wien 84.50

Privatdiskont b' />.
Napoleons 16 .24
3 >4 ^ -Reichsanl. 85.30
3% .. 75,05
m <fo Pr . Kons. 85.30
Österr . Goldr . 87.-
4% Russen 1880 86 .70
4% Serben 76 .80
Ungar . Goldr . 83.90
Badische Bank 131.—
Darmstädt . Banl114 .%
Deutsche Bank 240. ' /,
Diskonto Kom . —.—
Dresdner Bank 146. ' /,
Oster. Länderbk. 129. ' /,
Rhein. Kreditbk. 128.—
Schaafh. Bkver. 110 .—
Wiener Bkver. 129 .—
Ottomanenbank 126.—
Boch. Gutzsiahl 207 . '/,
Laurahütte 153.—
Gelsenkirchen 175 .—
Harpener 179. '/,

Tendenz : matt .
Frankfurt a . M.

(Schlutzkurse .)
Tendenz : schwach .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk. bis 1918 98,—

4% ReichSanl.
unk. bis 1925 98.90

■ dto . 85.30
4% Pr . Schatzfch

uni . bis 1917 98.40
% dto . Konfols
unk . bis 1918 98.05

4% dto. Konfols
unk . bis 1923 98 .90

3 )4Adto .Konsols 85.30
4% Bad . v. 1901 »7.30
4% dto . 1908/09 97.50
4 % dto . 1911/21 97.10
4% Mo. 1923 97 .—
3 % %
3%%

abg .i .fl . 98.10
i . JH 90.

. 1892/94 86.-
1900 85,—
1902 83 —
1904 83 .30

3H %
i * .s y, %

3%%
4ARuff . Staats

rente b . 1902 88,80
4A> Türken , neue 85.80
4%Ung. Kronen.

rente v . 1910 80.40
Türk . 400 Fr .- L. 158.-
4% 916. Hyp .-Dk.

Pfdbr . 21 96.60
dto. 1923 97.50

V/, % dto. 1914 84 .50

240. ' /.
179 .%
146 . '/,
153 .»/4

vom 10. Juni .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 128.—
Südd . Disk.-Ges.111.80

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gutzstahl 207.%
Harp . Bergbau 179 .%
Phönix Bergbau 343 . %
Hb .-A. Pakets. 138.%
Nordd. Lloyd 119 .-

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg138.—
B. Anil .-Sodaf . 542 .50
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A . 620 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 330.—
Mg . Elekt.-Ges. 229 .%
Schuckert Elektr. 44.%
M .-F . Badenia 136.—
dto. Durlach 135.—
dto . Gritzner 270.—
dto . Heid u .Neu333.—
dto . Karlsruher ! 84.—

Mot .F .Oberursel163 —
Zellst.F . Waldbof226.%
Z . -F . Waghäusel209.—

Nachbörse .
Ost . Kred.-Mt . 193.%
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden 24 .%

Tendenz : schwach.
lAnfangs -Kurse.)

Öst. Kred.-M . 194 .*/,
Berl . Hand .-Ges .156.—
Kom .-DiSk .-Bk. 107.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlußkursr

Tendenz : matt .
Privatdiskont : 5 '/,—5%

Staatspapiere «nb
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 98 .20

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925

3H % dto .
3% .
4% Pr . Schahsch .

unk. bis 1917
4% Pr . Konfols

unk. bis 1918
4fo Pr . Konfols

unk . bis 1925
3H % Pr . Kons . 85.10
3% dto . KonsolS 75.—
4% B . Aul. 1901 97.25
4% dto . v. 1911 97.40
4% bto . 1923 97 .80
3 )4 %bto . bet .

206 . '/,
157.*/,
173.%
178 .%

114.%
241. -
180.—
146 . 7,
9I .%

207 .%
158 . '/,
180. ' / ,

99 .10
85.10
75.—

98.90

98.20

99.10

1007 82.65 3K %bto. v. 1892 85.—3K %Mo. b . 1904 83.—
3J4 % bto . b . 1907 —.—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Pfdbr . 87.—
Pest. Ung. Kom .-

Bank-Oblig . 87.—Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anst.194.—
Diskonto Kom. 179. ' /,
Dresdner Bank 146 . ' /,

Nat .-B . f. Dtschl.114.%
Canada Pacific 317 .%
Allg . Elekt.-Ges. 229. '/,
Boch. Gußstahl 206 .—
Teutsch-Luxemb. —>—
Laurabütte 157 . '/,
Gelsenkirchen —.—
Harpener 178.*/*
Phönix 241 .°/,
Dynamit -Trust 166.%

Berschiedene und
Jndustriewrrte .

Russ. Bk. f. aHdl .150.—
Südd . Diskont . 112.—
Brauerei Sinner255 —
Bruchsal Masch . 324.70
D . Gas -Gl .-Ges. 456 . 10
D . Waff .-Mun . 582 .-
Gritzner -Masch . 271 .20
Schuckert -Elekt. 142. '/,
Siem . u. Halske 208.—
4% fo Ung. L. -B. 86.25
Ruff. Not. 100R .214.60

Nachbörse.
Öst . Kred.-Anst. 194. ' /,
Berl . Hand .-Ges. 56.—
Deutsche Bank 240 . '/,
Diskonto Kom. 179.' /«
Dresdner Bank 140. '/,
Lombarden 25.—
Balt . u . Ohio 91. ' /,
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : schwach
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost . Kred.-Akt . 617.—
Länderbank 506.—
Wien. Bankver. —•
Staatsbahn 700.20
Lombarden 118.—
Marknoten 118.13

Achtel Paris 95.65
Ost. Kronenrente 8255
Öst . Papierrente - 84.75
dst . Silberrente 85.—

Ung. Goldrente 99.90
Ung . Kronenr . 81.15
Alvine 91 ■.—Skoda 804.—
Ost . konv. Rente —

Tendenz : matt .
Paris .3% frz. Rente 84.90

4% Italiener 97. —, r?- Svanier 88,754% Türken uuif , 86 —
Türk . Lose _ \
Bangue Ottom . 642

*
.—Rio Tinto 1805._

Tendenz : träge .
London .Amalgamated 67 */,

Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS ? *
RandmineS
Anaconda
Atchifon komm .
Goerz u . Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
Louisville Nashv. 132—
Union Pacific 146—
U. St . Steel kom. 53 '/,
Pennsylvania 55' /,
Rock SSL Comp. 13 '/.
South .Pac .Shar . 93 ' /«

Tendenz : matt .

*>/
20' 7ü,

2''/- ,
2
6'/,«
6%

97%
%.

1057,
15'/*

Wer nach Amerika» Sf& fÄÄÄ
will, wende stch cm Friedrich Kern , General -Bertreter für jftund Elsaß-Lothringen in Karlsruhe » Karlsriedrichstrahe 22.

undp/ :.h

die zwei erfolgreichen Faktoren bei der Behandlung -von DIABETES —
GICHT - MAGEN - , DARM - , LEBER - , NIEREN - , BLASENLEIDEN —
GALLENSTEINEN - KATARRHEN .

Heuskuren bewährt als Vorkur und selbständige Kurform ,
ln Neuenahr außer der Trink - und Badekur mit den einzigen alKa -
1Heben Thermalquellen Deuttchlands , olle modernen Spezlalhäder
und Einrichtungen .

Wohnung im KURHOTEL , ln direkter Verbindung mit den Thermal¬
bädern oder ln anderen Hotels , Pensionen oder Prlvalhäusem .
Illustrierte Broscbilre umsonst und postfrei von der

KUfdlrekilon Bad Neuenahr (Rheinland )

SM.Vierordtbad
Kohlensinrebäder and

elegante s46i

Wannenbäder.
I ., II . nnd IIL Klasse .

Für Herren und Damen geöffnet
von vorm . 7 bis abends ' /,9 Uhr
sowie Sonntags 7 bis 12 Uhr.
Samstags 1 Stunde länger .
, Anch über Mittag geöffnet,“

bauen intü , « ende sich
•CWlfa - vertrauensvoll an mich,
I.klaff . Architekturfirma übernimmt
die Planfertigung u . Bauleitung
allerorts unter gleichzeit. Beschaf¬
fung der Hypotheken, Vermittlg .
von Bauplatzen , Verwertung von
Baugelände , Aufteilungspläna Re¬
visionen, Gutacht ., Ausmaße . Mefl .
Anfragen unter Rr . 2331a. an die
Exped . der „Bad . Presse“. 27 .23

Altertümer ULkäme«
«. Sammle, Mardrr«fe»ßr. :
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Theater, Kunst und Wissenschaft .
st, Karlsruhr , lg . Juni . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge^ schrieben : Das musikalische Märchenspiel „Hansel und Gretel " von- Humperdinck wurde auf Samstag , den 14. Juni , zu ermäßigten Preisen

- " auf den Spielplan gesetzt, um auch der Heranwachsenden Jugend Ee-
s . legenheit zu geben, dieses Meisterwerk kennen zu lernen . Von Donners -

tag , den 12. Juni , an werden für diese Vorstellung an der Vorverkaufs
7 . stelle des Hoftheaters keine Vorverkaufsgebührenerhoben .

DT . Berlin , 9 . Juni . Professor Ludwig Manzel , der jetzige- "Präsident der Akademie der Künste , ist für die
Amtszeit vom 1. Oktober 1913 bis 1 . Oktober 1814 zum Präsi¬
denten wicdergewahlt worden .

DT . Kosen , 9 . Juni . Der Deutsche Wertbund krönte seine dies«
i . jährige Tagung durch ein großes Thüringer Künstlerfest, an dem sich
V «eben 800 Säften die größten Künstler , Kunstgewerbler und Gelehrten'

.Mitteldeutschland beteiligten . Am Sonntag morgen fand eine Besich»
tigung des Naumburger Domes statt , nachmittags wurde auf dem Fest.'
platz ein ländliches Fest veranstaltet . Am Mittag fand im „MutigenRitter " zu Käsen ein Bankett statt . Dann würde die Rudelsburg be

- sichtigt und vom Verleger Eugen Diederich-Jena auf der Festwies«bei Saaleck ein Volksfest gegeben, an dem sich besonders die Leipziger
Y/ und Jenaer Studenten sowie Weimarer Künstler in . buntfarbigen

Kostüme« beteiligten . Unter 'den Darbietungen sind , besonders di «
Freilichttänze der Dalcroze -Tänzerin Elotilde Vanderp hervorzuheben.
Später wurde Goethes „Fischerin" aufgeführt , die in der Abenddämme¬
rung unter der magischen Beleuchtung der Rudelsburg märchenhaftwirkte.

DT . München, 9 . Juni . Das Preisgericht für die 11 . Inter «
: nationale Kunst-Ausstellung im Elaspalast hat 26. Goldene Medaillen
erster und 125 zweiter Klasse verteilt Außer Wettbewerb standen- Frankreich, Oesterreich und Schweden. Von deutschen Künstlern er¬
hielten Erste Preise : aus der Münchner Kunstgenossenschaft Leopold

^ Schönchen , Paul Erhardt , Prof . v . Cannal .
'
Prof . Albrecht, aus der' Sezession: Prof . Julius Dietz , Prof . Becker-Gröndahl , Richard Pietsch,aus dem KLnstterbund Bayern : Prof . Urban , Heinrich Brüne , von den

Bildhauern : Prof . Fr . v . Miller , Alexander Oppler , von Architekten.
Dax Littmann .

Id Linz a. D., 9. Juni . Eine Sammlung blinder Höhlenttere , ein
Museum für Höhlenkunde wurde auf dem herrlichen Pöstlingberg bei
Linz errichtet . Es enthält zunächst eine reiche Sammlung von Tropf -
steinen und vorweltlichen Tier - und Pflänzenresten und zeigt die geo¬
logischen Verhältnisse und die vorgeschichtliche . Besiedelung, sowie die' hem ine Tier - und Pflanzenwelt der österreichischen Höhlen. Von ganz
besonderem Interesse ist die Sammlung der blinden Höhlentiere
Europas . Eine größere Zahl der in den unterirdischen Karstflüssen
hausenden Erottenolme wird lebend gehalten . Die weltberühmte
Adelsberger Grotte ist in getreuer Wiedergabe dargestellt , hervorragend

. schöne Steingebilde aus Adelsberg wurden hierzu verwendet . _ Tech,
_ Nische Hilfsmittel der Höhlenforschung vervollständigen die Sammlung ,die wohl zu den besten der wissenschaftlichen Höhlenkunde gehört .,DT . Paris , 10 . Juni . Der Nordpolforscher Peary wurde von dem

Präsidenten Poincarö in Audienz empfangen . Er erhielt das Groß,
kreuz der Ehrenlegion .^ , " -T .-.v.

, DT . Paris , H. Junf . (Tel .) Im weiteren Verlauf der Versteige-^ rung der Sammlung Steengracht erzielte „Das Tabakkollegium" von
Brouver 428000 Francs , die „Fröhliche Gesellschaft " von Jan Steen
675 MS Francs , „Das kranke Kind " von Gabriel Metfu 312 000 Francs «' für die „Kühe auf der Weide" von Polter wurden 135 000 Francs
erzielt .

Sporl -Uiutzrichlen.
— sr - Berlin , 10. Juni . (Privat .) Der Deutsche Meichsausfchutzfür

Olympische Spiele hielt am Montag in Berlin eine gut besucht«
Sitzung ab . Staatsminister v . Podbielski reftrierte über den glänzen¬
den Erfolg der Einweihung des Deutschen Stadions und ging dann auf
finanzielle Einzelheiten des Stadionbaues ein . Die Einnahmen an
Eintrittsgeldern bei der Stadionweihe beliefen sich auf 83 049 ,Mark,
mit welcher Summe die laufenden Zinsen für dieses Jahr gedeckt sind
Zur Annahme gelangte ein Antrag , die zunächst nur für 1915 beschlosse¬
nen nationalen olympischen Spiele bereits im nächsten Jahr « zu ver¬
anstalten und 1915 zu wiederholen , um sich besser für die 6 . Inter¬
nationale Olympiade im Jahre 1916 vorbereiten zu können . Die Bor -
ftandswahlen ergaben die Wiederwahl von Staatsminister von Pod-
oicl«rr <Ts 1 . ut>ö f hertenietunestat tt n . werten als 2 . Vorsitzenden
per Akklamation . Ferner wurden Graf Sierstorpff , Reg .-Rat Dr .
Hardy und Dr . Martin in den Vorstand gewählt , doch wurden die
Aemter der Herren noch nicht verteilt . Den Finanzausschuß bilden
Professor Schiff und Freiherr v. Hünefeld. Man beschäftigte sich dann
noch mit dem neu gegründeten Kampsspiel -Bund in Leipzig ' und be¬
tonte diesem gegenüber, daß der Deutsche Reichsausschuß für Olym¬
pische Spiele die oberste Behörde für den deutschen Sport wäre .

x . O. Elberfeld , 10. Juni . (Privat .) Von den Zehntau¬
send bei der vorgestrigen Einweihung des Stadions um
12 Uhr 45 Min . aufgestiegenen Brieftauben sind um 4 Uhr
40 Min . bereits die beiden Schnellflieger „August von Dorp"
und eine Petzold-Taube eingetroffen . Um 5 Uhr 29 Min . tarn
.dann als nächste „Hellmann von Elberfeld " an .

Keueingelaufene Köcher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Biclefeld 's Hosbuchhandlung,

■"f " Liebermann u. Cie., Karlsruhe .
Im Xenien-Verlag , Leipzig. Bismarckstraßc 18, ist von Waldemar

t>on Grumbkow erschienen: Heideliedrr , Gedichte , Preis geh. 2 geb" 8 M. — Der Mcnschengläubige. Ein Trauerspiel , geh. 3 Jl , geb . 4 Jl ,
— Der Einsiedler, Dramatische Dichtung, geh . 2 M , geb . 3 M .

Rasamecu. Der gesunde nnd kranke Mensch , gemeinverständlich
dargestellt von Dr . med . Georg Groddeck in Baden -Baden . Preis geb.' 8 A . In dem vorliegenden Buche behandelt der bekannte Arzt medi -
zinische Fragen des Alltags . Es gibt eine unerschöpfliche Fülle von" Ratschlägen für den Lebensgebrauch eines Jeden / die für alle Ver¬
hältnisse brauchbar sind , weil der Verfasser seine Erfabriliigcii aus der
zwanzigjährigen praktischen Tätigkeit in einem Publikum aller

. Stände und aller Nationen geschöpft hat . Verlag S . Sirzel , Leipzig.

veffentt. Nachlatzversteigerung .
Am Donnerstag , den IS . ds . Mts ., vormittags » Uhr nnd

nachmittags S Uhr beginnend , werde ich im Auktionslokal des Herrn
Auktionators Madkener , Rüppurrerstratze Nr . 2« hier , folgende zum
Nachlaß der verst. UhrmacherHennhöfer Ehefrau gehörigen Gegen,lande :

Ladeneinrichtung , best, aus : Ladentische mit geschl. Glasplatten ," - Schaufenstergestell mit Glasplatten , mehrere Aushangekasten,
-- 1 große Partie Fournitureu , Ilhrgläser , Federn . Steine tue Ringe ,

Uhrwerke, ferner vollst. Werkzeugeinrichtung : Trehoank , Dreh¬
stuhl, Schraubstock . Schleifstein , 2 Burinffxe , 2 Welzma,chinen.

• : Planteure , Fraisenmaschinen , Bohrmaichinen, . Zapfen und
SLraubenpottermaschinen . Federmaße . Brillenglaierkmten . Gold-

- ^
wage mit kompl . Gewichtsatz , 1 Fernrohr . , owie e,ne Partie
Waren . Uhren . Ketten , Ringe. Brachen - c. und verfchiedenes mehr

—öLegen Barzahlung öffentlich meistbietend bestimmt versteigern lassen .
Die Uhrmacherei -Einrichtung wird evtl , auch e » dl «»« abgegeben .

Der Rachlahverwalter :
~ ; ' Albert Pnrniann . Rechtsaaent . 4334a

Lecheigttlillg
alter Oelgemälde am Mittwoch ,
den 11. Juni d . I . , nachmittags
3 Uhr . Tonglasftratze 14. pari :

ca . 30 Heiligenbilder . Land¬
schaften und Altarbilder ec.

B . Kossmann
Auktionator .9628

| Dame sucht Stelle in feinem
Korsett - Spezial - Geschiist

I oder in Damen -Konfektions-
Geschäft als zweite Ver¬
käuferin . Offert , sub si. 2556
an Haasenstein L Vogler A.-G..
Straßburg i . E . erbet . 4259a

Tüchtiger Kaufmann ,
I längere Zeit in Berlin tätig , sucht in Baden ein Geschäft zu !
kaufen oder Bertretnng zu übernehme ». Offerten m . genauer
Preisangabe und Rentabilität unter J . V. 5156 befördert
Rudolf Mosse , Berlin SW . ' 4206a [

Volontär
i findet Stelle in ein Tabak-
! undCigarrengeschäft in Lau - ^1sänne . Gelegenheit gründl . S
! französisch zu lernen . 2.1 8' Offerten unter 6 . 12733 I.. ^
I an Haasenstein & Vogler, fl
Lausanne (Schweiz). 4330a B

Zn verkaufen
wegen Todesfall per .später ein PS oh nh aus

er sofort oder
. _ mit

sehr gut eingeführtem Kolonial -
waren -Geschäft . in guter Lagevon Bruchsal . Offerten unterNr . 4324 « an die Agentur der
„Bad . Preffe ". Bruchsal . 2.1

Ein gut erhaltener Kinderliege
wagen (Brennaborl billig zu ver¬
kaufen . Ebendaselbst ist etn fastneuer Fenstertritt (Pitschpinel undein Orgelübnngspedal . um jeden
Preis abzugeben. 9626

Bürklinstrasie S, 2 . Stock .
ftiAI'hrtttf * 1 Kinderbadewanne ,WIHIUI , Ankauf 35Mk . , für12 > ,Kindertisch 4 Jl . B21028
Goldener Kops"

, Markgrasenstr .48.

Junger

Kaufmann
Ein junger Mann , möglichst

militärfrei , pünktlicher und
zuverlässiger Mitarbeiter , für
Korrespondenz u . Buchhaltung ,in -Stenographie u . Schreib¬
maschine geübt , aus guter
Familie , wird für ein kaufm.Büro für dauernde Stellung
gesucht . Offerten mit Ang.d. Personalien , bisb . Tätig¬
keit , Zeugn .- Abschr ., Rel ., evtl.
Photogr ? beförd. unt . Är . 9567
die Exped . der „Bad . Presse ".

sofort gesucht . Derselbe hat die
Zähler abzulesen , die Rechnungenusw. auszuschreiben und die monat¬
lichen Beträge für Gas und Strom
einzuzichcn . Nur kautionsfähigeBewerber wollen sich melden.

Amt Ettlingen . 4333a

Stadtreisender
gesucht ,

redegewandt , tüchtig, fleißig . Tages¬und Umsatzprämie. Zu erfragen9623_ Kaiserstrasse 80 , Part .
Tüchtige

Photo -Sammler gesucht.
Zu melden 8—9 Uhr abends.

Gasthaus König v. Württemberg .2 .2_ Adlersiratzc. » 20901

Gesucht werden
Hausierer , Damen u . Herren , nur
strebsame Personen , für große,konkurrenzlose Neuheit . Hoher Ver¬
dienst, dauernde Beschäftigung. 2 .1

Zu melden unter Nr . 4326a in
der Agentur der „Bad . Preffe",Bruchsal. Schloßstr . 2.
m 10—20 Jt lägt . Verdienst«
durch leichte Fabrikation . Prospekt
gratis . Heinr . Heincn , Miilhcim-
siubr- Broich . 4315a

Lehrling - Gesuch.
- Großes Fabrikgeschäft nicht zum
sofortigen Eintritt jungen Mann ,Sohn achtbarerEitern alsLehrling .Gute Schulzeugnisse, schöne Hand¬
schrift u . sich. Rechnen Bedingung .

Angebote erbet , unter Nr . 9617
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Niehl am eleganten
Schah allein , nein , an allen Schoben sollten Sie Continental Gummi -Abe&txa ,
tragen . Dauerhafter als Leder . Keine Erschütterungen des Körpers. An-
genehmer , elastischer Gang. Fordern Sie stets von Ihrem Schuhmacher

Continental Gummi-Absätze!

Auch erhältlich in den Leder¬
handlungen n . Schuhgeschäften .

* iSchwelmer SuwmNmres - 1
IndustrieG .m .b.H ., Sdrar«lm I .W.

.Continental

Siniim. Lehrstelle
auf dem Büro einer größeren
Fabrik auf 1 . Juli oder später
zu besetzen.

Offerten unter Nr . B21022
an die Exped . der „Bad.
Preffe " erbeten.

Tüchtige

Filialleiterin
der Kolonialwarenbranche für
sofort gesucht. 4321a.3.1

Kautionsfähige Fräulein , nicht
unter 35 Jahren , wollen sich unter
Angabe von Referenzen u . Zeug¬
nisabschriften bei uns melden.
Ledeusdkdurfnrs- »

Amin, Freitzrirg i . §
Berkäufenn

und 1 Lehrmädchen
für Fahrradgeschäft sofort gesucht.

Offerten unter Nr. B2M89 an
die Exped. der „Pad . Presse" erb.

Lehrmädchen
nur aus
gesucht.

achtbarer Familie .
9619

Hugo Landauer ,
Karlsruhe .

Schneider
aus Lieferungshoseu werd. gesucht.
Dauernde Beschäftigung. 2 .1

Bezahlung über Tarif . B21002
Bohr «t Speyer , Kaiserftr. 106 .

Tüchtiger Polierer
findet sofort dauernde Akkordarbeit
bei Chr . Imie , Stuhlfübrik ,
3 .2 Sophienstrasie 9. B20919

Ein in seinem Fache durchaus

tüchtig . Görtmr
der- in Pflanzenkultur , Veredlung ,Vermehrung , Teppich - und Land¬
schafts - Gärtnerei und Gemüsebau
vollstärch . bewand, ist, wird sofort
gesucht. Reflektiert wird nur auf
solche, die auf Dauerstellung reflek¬tieren . Angebote mit Zeugnisab¬
schriften, Photographie u . Gehalts¬
ansprüchen an das 4816a.2.1

SchMNMMiMjbW
Mkalsterttsißeslich.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

fleißiger und redegewandter Mann
als Einkassierer nnd Verkäufer ge¬
sucht. Kleine Kaution erforderlich.

Offerten unter Nr . 9610 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Jüngerer , zuverlässigerFahrbursche
sofort gesucht. » 20980

Körnerffr . 33 )35 , Kontor iinSof .

Laufbursche
junger , sauber, gesucht . Radfahren
Bedingung . » 21005
Riedul & O« .. Adlerstrasse 4.

Sesferes äinäcrlrüulein,
daS gut nähen kann, wird für nach¬
mittags zu einem Ijädr . Jungen
per sofort gesucht. Vorzustellen
von 2—4 Uhr bei » 20952

Frau Blum . Vorbolzsir. 44.

UmermäSchen
das auch etioas Servieren -kann,auf sofort gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 9627 in
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Detailreisender gesucht
Per Herbst, evtl, früher , sol ., strebsamer, junger Mann , der inMittelbaden gereist und Erfolge Nachweisen kann , unt . günst. Be¬

dingungen gesucht. Off. mit genauer Angabe seikh. Tätigkeit , Zeugn .-Abschr . u . Ref. , sowie Geb.-Anipr , unter Nr . 4322a an die Expeditionder „ Badischen Presse" erbeten . Z. i
Eine Werkzcugmaschinenfabrik sucht einen tüchtigen, erfahrenen

Schlossermeister.
Reflektiert wird nur auf eine solche Person : welche in der Werkzeug¬maschinenbranche ausgewachsen und an ein rationelles , umsichtiges

>Arbeiten gewohnt ist.
j Meldungen mir Gehaltsansprüchen und Angaben der seitherigeniTüiifsteit t Zeugnisabscbrineii . erbeten unter Ebiffre 4320a an die
. Expedition der „Bad . Preffe " .

Sofort dauernde Stellung
bei hohem Salär finden

Maschinensohreiber bezw. Sohreiberinnen , die
MT perfekt "WD

sind in 9622

Stenographie nnö tlascbinenscbreibeii.
(Unseren Schülern stehen 30 Maschinen verseb. Systeme zur

Verfügung).
Die Nachfrage nach solchen jungen Leuten ist viel

grösser als das Angebot , deshalb haben wir

Spezialkurse
eingerichtet. Ferner empfehlen wir uns zur Ausbildung in
Sobönsohreiben , Rundschrift , kaufmännisches
Rechnen , Buchführung (einf. , dopp . , amerik . ) , Konto *
Korrentwesen , Wechsel -u .Soheokkunde , Bank -u.
Börsenwesen , Korrespondenzu .Kontorarbeiten .ä Kursus 10 —25 Mk.

Deutsch, Englisch, Französisch,Italienisch, Spanisch.Sprachkurse:

Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit.
MT Tages - und Abendkurse. "MD

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die

HawtelslehraiBtaH n. löthlerhankluthnle

Tel . 2018
JNLßrkup üMmst. 113

(Ecke Adierstr.)

Zimmermädchen .
Ein einfaches, kräftiges Bkkidchen ,das Zimmerarbeit versteht, bügeln ,

waschen und nähen kann, wixd auf
15. Jstni oder 1 ' Juli gesucht.Gute Zeugnisse erforderlich.» 20946 Vorholzstr . 24. II.

Kräftiges Mädchen
oder alleinstehende Frau für Kücheund Hausarbeit auf 15. Juni oder
1. Juli gesucht . » 21018

Frau Carl Schenk ,Wilhelmshöhe bei Ettlingen .
Tüchtiges , selbständiges Mädchenund Zweitmädchen sofort oder

später gesucht . B21029
Schlossvlatz 8 . 1 Treppe.

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit gesucht. B20993
Phot . Atelier , Echillerstr. 13, I.
Braves Mädchen mit Zeugnissen

auf sofort oder 1 . Juli gesucht.B21020 Rüppurrerstr . 8, II .

per sofort für dauernd
gesucht. 9629

Geschw . Traub.

Mk Men Me
Ml

diewelche flott arbeitet und
Tirectrice vertreten kann.

Offerten mit Bild , Zeugnissen u.
Gehaltsansprüchen an 4332a

Geschw . Knopf -
Konst«uz.

Jg ., 18jähr . Man»,
ivelcher gut rechnen und sdfreibenkann , sucht Stelle als

Schreibgehilse ^
Bürodicner od. dergl . Offerten
unter Nr . B20990 an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten.

lucht herrschaftlicher Diener und
Kutscher . 32 Jahre alt , prima Re¬
ferenzen, auch gerne zur Anlern ,für Automobil oder . Kaffenbote.Bürodiener u . dgl . zum ff . Juli od.später , wo Heirat gestattet . Angeb.u . B20964 q . d . „ Bad . Pr .

" erb.

Jefvierknälllein
sucht sofort in nur gutem HauseStellung , geht auch vorläufig zurAushilfe . Offerten u . Nr . B21011andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Vermietungen .
Wohnung

von 6 Zimmern , Küche , Speise¬kammer, Mansarde , Bgdezimmer ,Waschküche u. Zugehör in neuerem
Hause in zentraler Lage auf 1. Okt.zu vermiet ., evtl, gleichzeitig Woh¬
nung gleicher Größe , als Büro ge¬eignet . Anfragen erb. u . Nr .B2102l
an die Exp , der „ Bad . Preffe " .
Zähringerstraße 10 ist im Seiten¬bau eine schöne 3 Zimmerwohn » ,auf 1 . Juli oder später zu ver-
mieten . Näh . 2. Stock , Vdhs.

, Möbl. freundl . Mansardenzimmrrsofort oder später zu vermieten .Näh. Kaiseraller 67 . 9620
Frredenstr . 27, 1 Stiege hoch, am
Sonntagplatz , sind Wohn- und
Schlafzimmer , fein möbliert , persofort zu vermieten . B21024

Hirschstraße 45 ist ein möbl . Man¬
sardenzimmer , nach der Straße
gehend , zu vermieten . B21041

Sofienstraße 40, Ecke Leopoldstr..freundlich möbl. Mansardenzim -
mcr evtl, mit 2 Betten sofort zuvermieten. Auskunft im Laden.

Zu mieten gesucht
3—4 Zimmcrwohnung auf 1 . Juli
von kleiner Bcamtenfamilie .

Offerten mit Preisangabe iuit .Nr . 4313a an die Exp. der „Bad .Presse" erbeten.
3 Zimmcrwohnung mit Maus .in ruhigem Hause von kinderloser

Fainilie auf Oktober gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe unter Nr .» 20988 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten.

Jung . Mann , 18 I . alt , der seine
Lehrzeit in einem Ladengeschäft
beendet hat , sucht ans sogl . Bolon-
tärsielle in kaufm. Kontor , woselbst
er sich weiter in Kontorarbeit , aus¬
bilden kann. Offertlunt . Nr . B21030
an die Erped . der „Bad . Presse".

Fleissiges Mädchen , 2.2
welches schon gedient , sucht auf
15. Juni oder spater gute Stelle bei
kl. Familie . Off. unt . Nr . B2L983
an die Exped. der „Bad . Presse" erb

Für sofort oder 1 . Juli wird rnder Nähe der Hirschbrücke ein
schönes Zimmer mit Mansarde
für alleinstehende Dame zu miete»
gesucht. Gesl. Off . mit Preisang .unter Nr . » 21012 an die Exped.der „Bad . Preffe " erbeten .

1 großes, unmöbliert . Zimmrroder 2 kleinere mit separat . Etng ..1 . oder 2 . Stock, in der Nähe der
Techn . Hochschule, ab 1 . Juli ges.Offerten mit Preisangabe nur .Nr . B20992 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten.
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Arankfurker Hypothekenbank .
Wiiilbriesiiecksmg m 4. Sani 1913.

Bei der am 4 . Juni 1913 vor Notar stattgchabten Verlosung sindvon unseren
3 */2% Pfandbriefen der Serien 12,13,15. IS und
4% Pfandbriefen der Serien 14. 16. 17 und 18

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1 . Oktober 1913 ,mit welchem Tage die Verzinsung endigt , gekündigt worden . ES be¬ziehen sich diese Nummern auf sämtliche Serien und Literae, alsoauf Me Stücke, welche eine der Nummern tragen .
Nr . 880 , 328 . 677 , 922 . 1047 , 1319 , 1456 , 1505 . 1526 , 2311 .2349 , 2615 . 2686 . 2717 , 3089, - 3384 , 3521 . 3564 , 3595 , 3613 , 4243 . 4356.4485. 4532 , 4847 , 4885 , 4998 , 5276, 5323 , 5342, 5485 , 5839 , 5890. 5911.5956 , 6032 , 6043 , 6110 , 6229 , 6365 , 6511 . 6552 , 67G8 . 6768 . 6976 . 7002 .7140 . 7331 . 7332. 7339 . 7746 , 7888 , 7951 , 8057 . 8116 , 8587 , 8780 . 9177 .9643 , 9703 , 9769 , 9933 , 9971 , 10143 , 10181 , 10252 , 10393 . 10447 , 10717,10930 , 11215 . 11282 , 11673 . 11800 , 12345 , 12645 . 13129 , 13302 , 13412.13449 , 14288 , 14497 , 14527 . 14604 , 14736, 15079, 16018, 16297 , 17557,18036 , 18449 , 18814 , 18870 , 18987 . 19076 , 19333 , 19551 , 20047 . 20235 ,20387 , 20577 . 20642 . 20679 , 20957 , 21247 , 21586 , 22054 , 22254 . 22623,23411. 23590 , 23897 , 24304 , 24339, 24530 , 24769 . 24851 , 25191 , 25605 ,25642 , 25823 , 25830 , 25998 , 26007 , 26063 , 26619 , 27290 . 28053 , 28078 ,28814 . 29115 , 29701 , 30322 , 30437. 30459 , 30823 , 31083 , 31463 , 31499,31525 , 31678 , 32188 , 32320 32434 , 32611 , 32837 , 33004 . 33099 . 33304 .33349 . 33350 , 33401 , 33404 , 33489 . 33677 , 34016 , 34224 , 34479 , 34578 .34785 , 34820 , 34836 , 34859 , 34867 , 35703 . 35705 , 35878 . 35934 , 35996 ,36436 , 36458 , 36460 , 36599 . 37047 , 37051 , 37159 . 37383 , 37486 . 37612 .37872 , 37901 , 37947. 38110 , 38126, 38235 , 38313 , 38716 , 38742 , 38813 ,38949 , 39623 , 39706 , 40138 , 40244 , 40441 , 41408 , 41567 , 41762 , 41784,41998 , 42047 , 42154 , 42958 , 43577 , 43772 , 44183 , 44733 , 45003 , 45722 ,46087 , 46350 , 46353 . 46475 , 46513 , 46718 . 46720 , 47545 , 49079 , 49180 ,49255 , 49409 , 49478 . 49818 , 49995 , 50177 . 50316 , 50350 . 50513 , 50549,50699 , 50733 . 50830 , 50972 , 51511 , 51571 , 52078 , 52797 , 52913 , 53131,53164 , 53370 , 53656 , 53737 , 54210 , 54621 , 54890 , 54974 , 55121 , 60052 ,60091 . 60217 , 60400 , 60443 , 60460 , 62087 . 63206 . 63408 , 63494 . 63555 ,63731 , 63791 , 64156 , 64331 , 64346 , 65173 , 65398 , 65712 , 66109 . 67130 ,68130 , 68300 . 68444 , 69037 , 69408, 69543, - 69734 . 60751 , 69840 , 70074 ,70319 , 70339 , 70466 , 70566 , 70703 . 70736 . 71005 , 71823 . 71828 , 72081 .72380 , 72536 , 72962 , 73292 , 73396 , 73627 , 73776 , 75191 . 75198 , 75212,75272 , 75609 , 76809 , 77075 , 77529 , 77590 , 77797 , 78148 . 78404 . 78809 .79288 , 79386 , 79782 . 80043 , 80653 , 81321 , 81653 , 82735 / 82739 . 82796 ,83104 , 84216 , 84399 , 84625 , 84733 , 84834 , 85048 . 85151 , 85262 , 85651 ,85709 . 85814 , 85894 . 86160 . 87559, - 100412 . 100666 , 101222 . 101343 ,101498 , 101653 , 102133 , 102267 , 102332 . 102461 , 102825 , 120420 , 120645 ,122278 , 122293 , 122888 . 123118 , 123204 , 123465 , 123883 , 124313 , 124743 ,124860 . 125166 , 125435 , 125874 . 126399 . 126816 , 127368 . 127663 , 127898 .128153,- 128501 , 128531 , 128656 , 128703 , 129270 , 129734 . 129922 , 130216 ,130670 , 131017 , 131078 , 131625 , 131639 . 131696 , 132298 , 133431 , 133672 .134021 , 134225 , 134550 , 134669 , 134912 , 135102 , 135490 , 136366 . 136548 ,138515 , 139084 . 139383 . 139591 , 139619 , 139944 , 140033 . 140074 , 141914 ,142291 , 142484 , 142917 , 143083 , 148445 , 143623 , 143935 , 144186 , 144411 ,148138 , 146453 , 146527 , 146870 , 147729 . 148889 . 149886 , 150314 , 150368 ,150763 , 150985 , 151062,151114 , 151172 , 151912 , 152487 , 152977 , 153242 ,153281 , 153703 . 153995 , 154664 , 154992 . 155183 , 155614 . 155737 ,

'155763 ,156211 , 156963 , 157169 , 157221 , 157317 , 158280 . 158689 , 159700 , 159848 ,160130 , 160742 , 160809 , 161171 , 161379, 161850 , 162561, 162782 . 163104 ,163159 , 163172 , 163295 , 163442 , 164822 , 164934 , 165471 , 166290 , 166850 ,167008 , 167138 , 167528 , 168318 , 169061 , 169187 , 169394 , 201048 , 201101 ,201710 , 202053 , 202577 , 203339 , 204339 , 204607 , 204766 , 204790 , 204806 ,205284 . 205598 , 206897 .
Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgtvom 1 . Oktober 1913 ab . Auf solche Stücke , welche erst nach dem31 . Oktober 1913 zur Einlösung gelangen , wird für die Zeit vom1. Oktober 1913 ab bis auf weiteres ein 2 °9iger Depositalzins vergütet .Aus früheren Verlosungen sind noch rückständig:See. 12. Lit. ? Rr. 16227 .~

.. 16214 .
Nr . 75153 , 78644.

.. 23558 , 73899 .
.. 24475 .

Nr . 83949 .
Nr . 146026 .

„ Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a . M . an unserer Kaffe , aus¬wärts bei denjenigen Bankhäusern , die sich mit dem Verkauf unsererPfandbriefe beschäftigen . '
Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfand¬briefe gegen neue Stücke derjenigen Serien , die wir zur Zeit aus¬geben . zum Tageskurs besorgt .Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unsererPfandbriefe übernehmen wir auf Antrag kostenfrei : Antragsformu -lare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind , können an unsererKaffe sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden .Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfand¬briefen und Aktien unserer Bank in offenem Depot . 4314a
Frankfurt a. M., den 4. Juni 1913.

Ser . 13. Lit . P
- „ R
. .. .. Q

Ser . 15, Lit . O
Ser . 19, Lit . O

Frankfurter Hypothekenbank.
J^ octor of J ) ental ^ nrgery 2168F . Miltenberger
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Herrenstrasse 15.
Uit >

iad . tfofsp

für Damen
u . Herren 9621

Große Auswahlin schwarz , farbig und Lack
Reizende Neuheiten — aber

äußerst bequem .
Prima Qualitäten . — Niedrige Preise .

Reformhaus Neubert, Kaiserstr . 122.
Kopfschuppen * Schinnen

I sind flechtenartige Gebilde . Die kleinen Ab -
schiilferungen feiner weisser Schüppchen

ist die Folge von krankhafter vermehrter Ab¬
sonderung von Hauttalg . Bei Vernachlässigung tritt

Haarausfall , Haarschwund u. Kahlköpfigkeit
ein . Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg an :

RINO - SEIFE
Frei von schädlichen Bestandteilen . Enthält Ingredienzien ,weiche desinfizierend wirken und die Heilung fördern .

Verhindert Übertragung “ von Hautkrankheiten .
Nur echt mit Firma : Aich. Schubert 4 Co., 8. ro.b. H^ Weinböhla .

Stück 60 Pf. Zu haben in Apotheken n . Drogerien.

Anzeigen jeder Art finden die weiteste Verbreitung
durch die „ Badische Presse " .

MiW TmMttin
Karlsruhe .

Am Mittwoch , den 11. d. M .,
abends S Uhr, findet bei Kamerad
Heid „ ,um Kaisergarte »" (Kaiser -
Allee 23) im Nebenzimmer eine

antzcrgewöhnliche
MM» -Vttsminliiiig
statt , zur Entgegennahme von An¬
ordnungen . welche das Programm
zum Festzuge für Samstag , den
14. Juni vorjchreibt . 9612

Bei dieser Gelegenheit können
die Eintrittkarten zum Stadtgartrn
für die Damen in Empfang ge-
nommen werden . Der Borsiand .

WM. Wwmmille.
geb.. erteilt Unterricht für Erw.
u. Kinder , franz. , Std . ä 80 Pfg .,
Maschinenschreibstunden. Kursus
15—20 Mk . Annahme » v. Schreib¬
arbeit. Kinder tagsüber zur Er
ziehung , Unterricht , monatlich 40
dis 50 Mk . — Angefertigt werden
Kleidchen, Hemdchen usw .

Gest . Briefe Zahringerstraße 76,
1 . St „ bei Körner . B21V38

SlÖbeJ II. © 01® “ÄÄS
aufpoliert . Gute Empfehlungen .
Offerten unter Nr . B21025 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Hfitsls - Pensionen . <
Alle Bedarfs-Artikel and
ßnrlchtongsgsgenstända
kaufen Sie billiger bei sach -
» gemäßer Bedienung durch #
EjrR Abeimer, ßmflftaEtüiragtär fco
QtsaQtaüotSlbedsri. Klrehhelm-T.
Wir bitten Offerten cinruholen .

Um zu räumen, werden sämtliche

HemMeiWoWe
Wim- 11. Soöcnreftc
zu enorm billigen Preise « abgegeb .

Micritr . 183
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße

1 Treppe hoch . 8711

hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall und Kahlheit und
zur Pflege des Haares rühmlichst
bewährt und einen Weltruf er¬
worben . Aerztlich empfohlen . Zu
haben per Rasche 1 , 2 und 3jü beiWolf Wtto « , Karl-Friedrich .
stratze4 , O. liotli , Hosdrog . 1677a

R. N. 35
Brief liegt , auch Sendung u .
gleicher Chiffre . Lache nichtbeim Empfang , Du wirst mrr
dankbar sein , wenn du siehst,welch ' eleg . Glanz dieses Erval
Deinen Stiefelchen gibt . Erw .Antw . ul H . K . 47 . W .

lW5a

| Terloten
goldene Damenuhr in Lederarm¬
band . Wiederbringer erh . Belohn .
Abzug . Kaiserstr . 46IV .» B20934

Wolfshund zugelaufen . Abzu¬
holen Vinnen 8 Tagen gegen Ein »
rückungSgebühr u . Kuttergeld .
9321019 Marienftr . 81 , Ist ., r .

Junger Witwer , Handwerker ,katholisch , mit Vermögen , wünscht
mit Fräulein vom Lande bekannt
zu werden zwecks baldiger Heirat .Witwe nicht ausgeschlossen . Nur
ernstgemeinte Off . unter >221026
an die Erped . der „ Bad . Presse " .

Existenz gesucht
Junger Kaufmann sucht per

1 . Oktober oder früher Geschäftfür Kolonialwaren oder Ge¬
mischtware» zu pachten.

Offerten , auch von anderen guten
Objekten , unter Nr . 4325a an die
Agentur der „Bad . Presse " Bruchsal .

Sehr gute, eichene

Ladeneinrichtung,
für Kolonialw . oder Zigarren ge¬
eignet , billig zu verkanfen .
Zigarren -Haus Hoffmeister ,

Bruchsal . 4328 .3 .1

Konditor -Öfen
wenig gebraucht , zweiröhrig fshst .
Reff , Breiten ). billig zu verkaufen .
Derselbe eignet sich auch als
Wärme -Ofen für Restaurant .

Kaiferstr . 11»,
9024 Eingang Adlerstr . int Cafe .

, Marke „Tor -
. . 0» Vedo " , so gutwie neu , für 65 Mk . zu verkaufen ,ebendaselbst ein 2 flammiger Gas¬

herd für 3 Mk. B21033
Doualasstr . 8 . M . . rechts .

Steller Storni, wie neu , 27 jc
_ _ _ zu verkaufen .9921034 Kaiserstr . 48 , Hof .

rhLer Touristenanzug
(weil zu klein ), für große schlanke
Figur preiswert zu verkaufen .
Händler verbeten . B21017

Rüderes Karlstr . 12 , im Laden .

Wischer Mtetott
vreiswcrt tu verkaufe ».
93 -HU39 Schlssrplofl l3 , 1 . « tack . |

Gesellschaft für Brauerei , Spiritus- u. Preßhefe -Fabrikation
vormals G . SINNER , Karlsruhe -Grünwinkel -

Eine in den Tageszeitungen erschienene Annonce der Firma Siegfried Ellon& Co . , Berlin , zwingt uns zur Abgabe nachstehender Erklärung :
Die Firma Ellon & Co . steht in engen Beziehungen und handelt im vor¬

liegenden Fall als Vertreterin derjenigen „Interessenten -Gruppe “, gegen welchedie Ton uns angestrebte Transaktion als Abwehrmittel gerichtet ist ; infolge¬dessen kann die Firma Ellon keinerlei Anspruch darauf erheben , im vor¬
liegenden Fall als objektive Beurteilerin der Sachlage zu gelten .

Die Annonce sucht die Transaktion so darzustellen , als ob durch die von unsgeplante Aktien -Ausgabe eine dauernde Diktatur der gegenwärtigen Verwaltung inner¬halb der Gesellschaft Sinn er geschaffen werden solle . Gerade das Gegenteil ist derFall : es handelt sich um eine Abwehr - M aßr egel gegenüber den Machtgelüsten derBerliner Interessenten -Gruppe , die, wie sie es bereits anderweit mit Erfolg getan hat,auch die Gesellschaft Sinner unter ihre Herrschaft bringen möchte . Die Verwaltungder Gesellschaft Sinner hält es für ihre Pflicht, derartigen Bestrebungen , die unabsehbare
Schädigungen ihrer Gesellschaft und somit ihrer Aktionäre im Gefolge haben können ,rechtzeitig entgegenzutreten .

Die „ Frankfurter Zeitung“ bringt im Handelsteil des ersten Morgenblattes vom8. Juni (Seite 5) eine ausführliche, klare und objektive Darstellung der Sachlage , derenStudium wir unseren Aktionären dringend empfehlen. Wir sind gern bereit , diesenArtikel , der auch die Modalitäten hinsichtlich der Ausgabe der zu schaffenden Prioritäts -Aktien enthält , Interessenten auf Wunsch zukommen zu lassen .In der Annonce der Firma Ellon & Co . ist auf die Vorgänge der außerordentlichen
Generalversammlung des Jahres 1911 , die damalige Situation des Hefe-Syndikats be¬treffend , hingewiesen. Dieser Hinweis ist deplaciert , sein Inhalt unrichtig und irreführend .Die Beschlüsse der außerordentlichen Generalversammlung vom 23 . Mai 1911 gelangtennicht durch das Eingreifen der Berliner Interessenten -Gruppe zur Annahme , sondernvielmehr gegen deren scharfe Opposition . Wie richtig diese Beschlüsse waren , beweistdie Tatsache , daß sich einige Zeit darauf aus Mitgliedern des Hefe-Verbandes ohne
Mitwirkung der Gesellschaft Sinner die sogenannte „Travemünder Kommission“
bildete, die sich die Aufgabe stellte, die Frage zu untersuchen , ob das Hefe-Syndikatweiterhin existenzfähig sei.

Die Firma Eil on unterläßt es bezeichnender Weise * unsere Aktionäre aufzufordem ,an der Generalversammlung selbst teilzunehmen , um sich ein eigenes Urteil zubilden und ersucht nur um die Uebertragung des Stimmrechts. Wir warnen unsereAktionäre auf das dringendste davor , die Firma Ellon & Co . mit der Wahrung ihrerInteressen zu betrauen . Wir empfehlen unseren Aktionären , die Generalvers ammlungselbst zu besuchen, im Falle der Verhinderung aber mit der Vertretung ihrer Aktiennur Persönlichkeiten zu betrauen , deren Objektivität nach jeder Hinsicht gewährleistetist und die insbesondere keinerlei Sonder -Interessen verfolgen.
Zur Vertretung unserer etwa am persönlichen Erscheinen verhinderten

Aktionäre haben sich das Bankhaus Straus L Co ., Karlsruhe , die Filiale der
Rhein . Creditbank in Karlsruhe , sowie die Rhein . Creditbank in Mannheim
bereit erklärt

> Karlsruhe -Grünwinkel , den 9. Juni 1913. 4337s
Aulsichtsrat und Direktion .

HanOelssdule
BaOisdie HanOelslehranstatt

Telephon 3121 . Karlsruhe Lammstraße 8 .
Unterricht in allen Handelswissenschaften und in Sprachenfür Personen jeden Alters und Berufs . Vollständige Ausbildung
junger Leute beiderlei Geschlechts für den kaufm . Beruf und— . = das Bürofach . —

Nachhilfeunterricht . Ueberwachung von Hausaufgaben .
Eintritt jederzeit.

Tages- und Abendunterricht bei freier Stundenwahl von früh 8 bis mittags 12 Uhr , von 2 bis 6 Uhrnachmittags und 7 bis 10 Uhr abends .
Verlangen Sie unsem Prospekt und kostenlose Auskunft . 9618

Stenographie Maschinenschreiben
iffp ’ Buchführung .

Anmeldungen zu jeder Tageszeit schriftl. oder mtfndl im Kontor der Schule.

THE .

AMERIKANISCHER SCHUH

Vera Gold -Braun
ist die Mode - Farbe für dieses Frühjahr
und die braunen Vera-Sch uhe sind aus dem feinsten
braunen Leder hergestellt . Sie können diese wunder¬
vollen Farben nur in Vera-Stiefeln und Halbschuhen

bekommen .

Einheitspreis Mk. 18 - n . 20.- netto.

Loew = Hcelzle

^ 5.

U "

Kafserstrasse 187 .

Made by
Rice & Hülcliins
Boston , Mass. U. S. A.

j -jj

S^ rff ^ r Art werden rasch und billig anges 'Lbk^t^in deruruuitarociicn gtfuer « n Druckerei der „Badischen « reffe".
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